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Vorwort Präsident
Liebe Freunde des rheinischen Karnevals,
leev Jecke, liebe Mitglieder und Unterstützer 
unserer Karnevalsgesellschaft, Alaaf!
Mit großer Freude und Begeisterung begrü-
ße ich euch in der neuen Session 2025/2026.  
Rückblickend auf die vergangene Session, in 
der wir von der GGKG das Prinzenpaar der 
Stadt Hennef stellen durften, ist mir extrem 
aufgefallen, dass der Karneval weit mehr als nur 
Kostüm, Kamelle und Konfetti ist! Der Karneval 
ist gelebte Tradition, rheinisches Lebensgefühl 
und vor allem gelebte Gemeinschaft.

Daher gilt mein besonderer Dank in diesem 
Jahr unserem wunderbaren Prinzenpaar der 
vergangenen Session: Prinz Frank II. und Prin-
zessin Nicole I.

Mit Herz, Humor und unermüdlichem Einsatz 
habt ihr die Menschen verzaubert, Kinderau-
gen zum Leuchten gebracht und den Geist 

des Karnevals in jeder Begegnung spürbar 
gemacht. Eure Regentschaft war geprägt von 
Herzlichkeit, Leidenschaft und einem wahren 
Bekenntnis zur Tradition unseres Brauchtums. 
Ob auf den großen Bühnen oder in den klei-
nen Sälen – ihr habt das Komitee Hennefer 
Karneval, die Stadt Hennef und natürlich un-
sere Gesellschaft würdig vertreten und unserer 
Farben mit Stolz getragen. Dafür danken wir 
euch von Herzen! Mir war es eine besondere 
Freude und Ehre, euch bei den vielen Veran-
staltungen präsentieren zu dürfen und diese 
intensive Zeit mit euch zu verbringen!

Nun blicken wir aber voller Vorfreude auf die 
kommende Session, auf viele schöne Momente, 
fröhliche Begegnungen, das närrische Mitein-
ander, sowie auf die kommenden närrischen 
Herrscher. Möge unser Karneval auch weiterhin 
Brücken bauen, Lächeln schenken und Men-
schen verbinden!
In diesem Sinne dreimol vun Hätze
Jeestinge Alaaf! Mit närrischen Grüßen

Alexander Welsch
Präsident
Grosse Geistinger KG v. 1897 e.V.
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Vorwort 1. Vorsitzender

Liebe Freundinnen und Freunde der Grossen Geistinger KG,
mit großer Freude blicke ich auf die vergangene 
Session zurück – eine Zeit, die wir so schnell 
nicht vergessen werden. Mit unserem Prinzen-
paar Frank II. und Nicole I. durften wir eine 
wahrhaft unbeschreibliche Session erleben. 
Die beiden haben unsere Stadt Hennef und 
natürlich die Grosse Geistinger KG mit Herz, 
Humor und voller Hingabe vertreten.

Wir sind sehr stolz, solche Tollitäten in unseren 
Reihen gehabt zu haben!

Ein großer Dank gilt auch ihren Adjutanten, 
die das Prinzenpaar stets bestens unterstützt 
haben – alle überragend in ihrer Verlässlich-
keit und Herzlichkeit. Dabei darf natürlich 
einer nicht fehlen: Unser Präsident Alexander 
Welsch, der mit seiner souveränen und locker-
humorvollen Art durch jeden Auftritt geführt 
hat – einfach klasse!

Mit großer Vorfreude blicke ich nun auf die 
anstehende Session 2025/2026 mit den kom-
menden Tollitäten der Waater KG. Es wartet 
wieder eine spannende närrische Zeit auf uns!

Ein besonderes Highlight steht außerdem be-
reits in den Startlöchern: 
Am 05.09.2026 feiern wir die dritte Auflage 
unserer Veranstalltung

„Jeck in Jeestinge“ 
Mit dabei:

Klüngelköpp
Tacheles

De Räuber 
King Loui

Bläck Fööss!

Das wird ein Abend voller kölscher Musik und 
guter Laune – merkt euch den Termin schon 
mal vor!

Eine besondere Herausforderung wird die 
Session 2027, denn mit dem Rosenmontag 
am 08.02.2027 ist die Session sehr kurz. Es 
war nicht einfach unsere Veranstaltungen wie 
gewohnt mit einem starken Programm aus-
zustatten. Ein großes Lob an dieser Stelle an 
unseren Literaten Dirk Graupmann, der hier 
wirklich Außergewöhnliches geleistet hat! In 
diesem Zusammenhang haben Sie vielleicht 
einiges über die Buchungsproblematik in der 
Presse gelesen.

Ich danke euch allen für eure Treue und euren 
närrischen Geist – und freue mich auf alles, 
was kommt!

Euer

Torsten Tamm
1. Vorsitzender
Grosse Geistinger KG v. 1897 e.V.
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On Tour mit der Grossen Geistinger KG
 – Mission Münster
Freitag, 3. Oktober 
– Anfahrt mit Stil (und Pinkelpause)

Endlich war es so weit: Die Grosse Geistinger KG 
startete zur lang geplanten Tour nach Müns-
ter! Treffpunkt war – welch Überraschung! 
– das gute alte Wirtshaus Hennef. Nach dem 
ersten Durstlöscher (oder dem zweiten, wer 
zählt schon mit?) und der Begrüßung durch 
unseren Präsidenten Alexander Welsch hieß 
es: Alle einsteigen, wir fahren nach Münster!

Vier Stunden Busfahrt 
lagen vor uns – oder 
besser gesagt: vier 
Stunden beste Lau-
ne, Snacks, Musik, 
Gesangseinlagen und 
natürlich regelmäßige 
Pinkelpausen. Manche 
sagen, es waren mehr Stopps als Kilometer.444

Im Hotel ATLANTIC angekommen, schnell 
einchecken, Tasche ins Zimmer werfen und ab 
zum Abendessen! Danach begann der offizielle 
Teil: Partytime in der Skylounge! Mit Blick über 
Münster wurde gefeiert, getanzt und gelacht. 
Eine kleine Truppe beschloss später, die Stadt 
auch noch „wissenschaftlich“ zu erkunden – bis 
tief in die Nacht natürlich.
 

Samstag, 4. Oktober 
– Kultur trifft Kater

Der Morgen begann standesgemäß mit ei-
nem Sektfrühstück, schließlich braucht man 
ja Vitamine (aus Trauben). Danach hieß es: 
Stadtrundfahrt! 

Ein besonderer Stopp war das Haus Rückels-
haus, wo das legendäre Gruppenfoto mit der 
Braut entstand – alle strahlten, als wäre das 
frühe Aufstehen nie passiert.

Leider war die Busfahrt etwas trocken, somit 
kamen früh die Rufe nach einem Rewe. Dieser 
Ruf blieb bis zuletzt leider ungehört. Westpha-
len und Rheinländer verstehen sich anschei-
nend nicht so richtig. Statt Getränke gab es 
eine Aufklärung wie viele Rewe-Märkte es in 
Münster gibt. Auch ein Halt in der berühmten 
„Blauen Lagune“ (eigentlich eine ARAL Tank-
stelle) blieb uns verwehrt.

Die Standrundfahrt endete am schönen Prinzi-
palmarkt. Von da aus teilten wir uns auf und 
starteten unsere Stadtbesichtigung – Kultur, 
Geschichte, Architektur … und der ein oder 
andere Abstecher in eine Bar - rein aus For-
schungszwecken natürlich.

Unsere Elferratsfrauen zogen auf eigene Faust 
los und machten die Geschäfte unsicher. 

Abends ging es dann richtig rund: Karaoke, 
Gin-Tasting, Abendessen, Partytime – und 
natürlich um 00:00 Uhr Juttas Geburtstag! Ein 
Feuerwerk aus Gesang, Lachen und Tanzeinla-
gen. Wenn Münster uns bis dahin nicht kannte, 
dann spätestens zu diesem Zeitpunkt.
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Prinzenpaar
der Stadt Hennef

BEGINN
VORVERKAUF:
26. September 2025

Kempes Feinest - Lebensfreude pur!

SAMSTAG
14.02.2026

AULA GESAMTSCHULE
WEHRSTRASSE HENNEF
Beginn: 20.00 Uhr
Einlass: 18.45 Uhr

EINTRITT
€15



Sonntag, 5. Oktober 
– Der Abschied mit Rest-Sekt im Blut

Am Sonntagmorgen starteten wir natürlich 
wieder mit einem Sektfrühstück (Tradition 
verpflichtet). Die Gesichter leicht zerknittert 
aber glücklich. Danach hieß es: Koffer packen, 
Bus beladen, letzte Erinnerungsfotos schießen. 
Hierzu hatten wir genügend Zeit, denn wir 
mussten auf drei Nachzügler warten.

Nach einer kurzen Sicherheitsunterweisung 
durch unsere Bus-Stewardess Ramona, starte-
te die Rückfahrt. Diese verlief recht sportlich. 
Man soll es nicht glauben, aber im Bus kann 

man auch rudern ... das ist aber eine andere 
Geschichte.
Zurück im Wirtshaus wurde das Wochenende 
würdig beendet – mit einem letzten Drink 
und vielen „Weißt du noch, als…“-Geschichten.

Wir danken all denen, die unsere Tour orga-
nisiert haben und freuen uns auf die nächste 
Tour, wenn es wieder heißt:

On Tour mit der Grossen Geistinger KG!
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TICKETS

FREITAG
30.01.2026

Mehrzweckhalle
Meiersheide Hennef
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der Stadt Hennef
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Grußwort Senatspräsident
Liebe Karnevalsfreunde, leev Jecke,
Karneval ist eine tolle, wenn auch anstrengende 
Zeit! Das ist so, aber als aktive Karnevalisten 
haben wir uns das ja so ausgesucht. Wenn dann 
aber ganz enge und nahstehenden Mitstreiter 
für immer aus dem Elferrat abtreten müssen, 
ist das schon ein Schlag ins Kontor. Da nützt 
auch die Gewissheit das zum Leben auch der 
Tod gehört nix … gar nix … überhaupt gar nix!
 
Es fällt schwer, aber genau das ist der Punkt, 
nämlich auch im Sinne unserer Freunde und 
all derer, die seit Bestehen dieser Tradition 
von uns gegangen sind, egal wo, egal wer, 
egal wann, nämlich diese, unsere Tradition 
aufrecht zu halten.

Daher müssen wir auch mal die Backen zusam-
menkneifen und den Blick nach vorne richten, 
nicht aber ohne die Erinnerung und alles damit 
Zusammenhängende zu vergessen! Das nächs-
te Allaaf, der nächste Witz, ein Tusch, ein Bier 
und vielleicht ein Bützchen, weiter geht’s mit 
der Gewissheit, dass nichts solange lebt wie 
die Erinnerung.

Dabei hilft sehr, dass mir die Erfüllung meiner
Aufgaben als Senatspräsident, von den
Senatoren der GGKG denkbar einfach gemacht 
wird, sind diese doch immer ganz einfach nett 
und umgänglich. Das wir im letzten Jahr und 
auch in der anstehenden Session einen enor-
men Zuwachs bei unseren Senatoren zu ver-
zeichnen haben, freut uns wirklich sehr.

Schön ist auch der Umstand, dass heutzutage 
neue Senatoren nicht unbedingt ein fortge-
schrittenes Alter haben, sondern durchaus 
auch aus jüngeren Kreisen kommen. Das wird 
dadurch am besten deutlich, dass zwei un-
serer Senatoren vor kurzem erst Nachwuchs 
bekommen haben. Insgesamt ist das doch der 
beste Beweis dafür, dass es auf die Mischung 
ankommt und wir alle, trotz unterschiedlichem 
Alter, ein gemeinsames Ziel haben: Die Erhal-

tung und Pflege des gemeinsamen Rheinischen 
Brauchtums.

Auf unserer Traditionssitzung mit Proklamation 
des Prinzenpaares der Stadt Hennef 2024/2025, 
wurden gleich 5 Karnevalisten in dieses Amt 
berufen.

Mit Daniela Momburg und Svenja Zientz 
(beide AXA-Vertretung Hennef), sowie Sab-
rina Reuter, waren gleich 3 weibliche Karne-
valisten bereit, diese Würde zu übernehmen. 
Stephan Kuhl (Hausmeisterdienste Kuhl) und 
MdL Björn Franken komplettierten das sehr 
schöne Gesamtbild. 

Auf dem Bild fehlt aber leider Saskia Schmidt 
(Immobilien Schmitz, Siegburg), die unabkömm-
lich war und unsere 4. Senatorin an diesem 
Abend gewesen wäre, sowie Jörg Demuth 
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(Metallbau Demuth). Bei Saskia konnte die 
Ernennung und die Übergabe der Urkunde 
allerdings wenige Tage später in den Räum-
lichkeiten der Familie Pipke in Eitorf erfolgen. 
Unserem neuen Senator Jörg Demuth konnten 
die Insignien der Senatorenwürde auf unserem 
Rednerfrühschoppen dann standesgemäß auf 
der Bühne übergeben werden.

Wir sind wirklich sehr stolz, eine solche Viel-
falt von unterschiedlichen Typen in unserer 
Gemeinschaft begrüßen zu dürfen. Das diese 
Gemeinschaft etwas ganz Besonderes ist zeigt 
alleine der Umstand, dass unser Ehrensenator 
Erwin Bouvier mit nunmehr 86 Jahren den 
weiten Weg aus dem fernen Zams/Tirol auf 
sich genommen hat, um mit uns auf der Tradi-
tionssitzung einige schöne Stunden zu verbrin-
gen! Das spricht für die starke Verbundenheit 
unserer Senatoren mit der GGKG.

In diesem Sinne freue ich mich auf alles was 
da kommt, auf eine jecke Karnevalszeit und 
natürlich auf Erdbeeren! 🙂
En joode Zigg un schöne Jröss

vom

Jörg Reinhardt
Senatspräsident
Grosse Geistinger KG v. 1897 e.V.
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Statt einer zentralen Feier für die Kinder hat die 
Grosse Geistinger KG auch in diesem Jahr wie-
der eine besonders herzliche Aktion gestartet.
 
Die Nikolauspräsente wurden direkt zu den 
Kindern der Mitglieder nach Hause geliefert.

In einer Geistinger-Nikolaus-Staffel machten 
sich zwei engagierte Vorstandsmitglieder auf 
den Weg, die liebevoll verpackten Tüten per-
sönlich an die jungen Karnevalisten zu über-
geben.

Die besondere Lieferung sorgte für strahlende 
Gesichter direkt an der Haustür.

Auch für die kommende Nikolauszeit ist wieder 
eine besondere Aktion geplant, NEU allerdings 
wird sein, dass auch ein Besuch des Knecht 

Süße Tour der Freuden
Der Nikolaus der Großen Geistinger war unterwegs!

Ruprecht möglich ist…insbesondere bei de-
nen, die sich bis heute nicht für ihr Geschenk 
bedankt haben!

19
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Für dieses ganz besondere Event im November 
2024 hatte unser Literat Dirk Graupmann ein 
herausragendes Programm zusammengestellt, 
es gaben sich die „haute volée“ des Kölner 
Karnevals (auf Kölsch: alles wat Rang un Name 
hät), die Klinke in die Hand.

Nachdem der Erste 
Vorsitzende Torsten 
Tamm die motivier-
ten Jecken begrüßt 
hat, zogen die gut-
gelaunten Abord-
nungen der Henne-
fer Karnevalsvereine 
in den Saal und er-
öffneten damit den 
Beginn des Hennefer 
Sitzungskarnevals.

Sehr aufgeregt, aber gleichzeitig auch unglaub-
lich glücklich, startete Präsident Alexander 
Welsch, der an diesem Abend durch seine erste 
Sitzung als Präsident der Großen Geistinger KG 
führen durfte, das Programm.

Er hatte gleich zu Beginn die ehrenvolle Auf-
gabe, Christoph Morell zum Ehrenpräsidenten 
der Grossen Geistinger KG zu ernennen. Dieser 
tritt damit einmal mehr in die Fußstapfen seines 
Vaters und ist nun der zweite Ehrenpräsident 
neben Berthold Morell. 

Senatspräsident Jörg Reinhardt durfte in die-
sem feierlichen Rahmen Björn Franken, Stephan 
Kuhl, Daniela Momburg, Sabrina Reuter, Saka 
Schmidt, Martin Süssenberger und Svenja Zi-
entz, zu neuen Senatorinnen und Senatoren 
ernennen.

Nachdem Guido Cantz und der Sitzungsprä-
sident Volker Weininger alle ordentlich zum 
Lachen gebracht und Kasalla und Cat Ballou 
die Menge ordentlich angeheizt hatten, war 

Traditionssitzung mit Proklamation
Premiere für unseren Präsidenten

es endlich soweit.
Unter Begleitung der Kölner Bürgergarde Blau-
Gold und unter tosendem Applaus und vielen 
erstaunten und glücklichen Gesichtern waren 
sie nun endlich da: 

Das Prinzenpaar der Stadt Hennef der Sessi-
on 24/25, Prinz Frank II. und seine Prinzessin 
Nicole I.
                    
Dicht gefolgt von ihren Adjutanten Markus 
Czaika, Wolfgang Knott, Bernd Dornbusch, 
Frank Sieling, Christina Rötzel, Jörg Reinhardt 
und Rüdiger Karl erreichten sie überglücklich 
die Bühne, wo bereits Bürgermeister Mario 
Dahm auf sie wartete und Ihnen den goldenen 
Rathausschlüssel überreichte.

Mit ihrer eigenen Version von „Warum hast 
Du nicht nein gesagt?“ sangen sie sich in die 
Herzen der fröhlichen Jecken, bevor sie dann 
das erste Mal mit ihrem Gefolge Platz in ihrer 
eigenen Loge nehmen durften.
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Sicher werden die beiden auch heute gerne 
noch an diesen grandiosen Abend zurück-
denken, der ein Startschuss für eine wunder-
schöne Session war. Wir danken Euch beiden 
sehr dafür!

An diesem Abend wurde uns nach den akro-
batischen Darbietungen der Westerwaldsterne 

ein großartiges Finale beschert. 

Mit den Bläck Fööss auf der Bühne und einem 
Saal voll bestgelaunter Karnevalisten endete 
das Programm diese tolle Sitzung und wurde 
gekrönt von einem feuchtfröhlichlautstarken 
Party-Abschluss im Foyer, durch die professio-
nelle Leitung von DJ Wolle!
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Wieder einmal traf dieser Ausspruch zu, denn 
der auf der Jahreshauptversammlung der Ge-
sellschaft neu gewählte Vorstand, setzte sich 
zu 100% aus den Mitgliedern des vorherigen 
Vorstands zusammen. Die Mitglieder der Grossen 
Geistinger KG zeigten so ihre Zufriedenheit mit 
der Arbeit der letzten 5 Jahre und sprachen 
damit ihr Vertrauen aus.

Geschäftsführend sind so für weitere 3 Jahre 
der 1.Vorsitzende Torsten Tamm, 2.Vorsitzen-
der Andreas Flöhl und Geschäftsführer Paul 
Müller. Patrick Maibaum und Frank Theisen 
bleiben weiterhin die Kassierer der KG und Dirk 
Graupmann entsprechend für die Programme 
unserer Veranstaltungen verantwortlich. Als 
Beisitzer unterstützen wieder Rüdiger Karl 
und Franz-Josef Tasler den Vorstand. Jörg Rein-
hardt wird als Senatspräsident weiterhin das 

Neues aus der Gesellschaft
Mit den Neuen, blieb alles beim Alten

Bindeglied zu den Senatoren sein und schließ-
lich bleibt Alexander Welsch als Präsident der 
Mann für die repräsentativen Aufgaben, sowie 
für die Präsentation unserer Veranstaltungen 
verantwortlich.

25

Bertold Morell, 92 Jahre. erinnert
an die damalige VW Käfer Werbung: 
"... und läuft, und läuft, und läuft, 
und läuft!"
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Pauls Gedanken zur Session
Freunde, wie die Zeit vergeht … endlich ist 
wieder Karneval. 

Anfangs erst ein Blick in die Zukunft.

In meinem letztjährigen Bericht habe ich 
unteranderem von „Jeck in Jeestinge“ am 
17.08.2024 berichtet. Wir haben uns im Laufe 
der vergangenen Session dazu entschieden, 
dieses wunderbare Event auch 2026 stattfinden 
zu lassen. Notiert euch also den 05.09.2026 
dick im Kalender. Hier wird dann die inzwischen 
dritte Auflage von „Jeck in Jeestinge“ stattfin-
den. Der Vorverkauf für diese Veranstaltung 
hat auch bereits begonnen. Karten könnt ihr 
entweder bei allen Mitgliedern der Grossen 
Geistinger KG erwerben oder direkt im Salon 
Schenkelberg & Style.

Kommen wir nun aber zur zurückliegenden 
Session. Diese war für unseren Verein eine 
besondere, da wir die Ehre hatten das Prin-
zenpaar der Stadt Hennef zu stellen.

Nachdem die karnevalsfreie Übergangszeit 
zwischen den Sessionen endlich vorbei war und 
alle Eingeweihten bis zur Proklamation „dicht-
gehalten“ hatten, konnten wir uns nun auf eine 
spannende Proklamation freuen. Schließlich ist 
die Vorfreude auf diese Veranstaltung alle drei 
Jahre doch immer wieder besonders. 

Dann war der Tag der Tage dieser Session (ab-
gesehen von Rosenmontag natürlich) endlich 
gekommen.

Inmitten der erwartungsvollen Jecken saßen 
zwei Personen, die besonders nervös waren, 
hatten sie sich zur Tarnung doch bis zur letzten 
Minute als ganz normale Gäste unter ihr zu-
künftiges närrisches Volk gemischt. Unter einem 
fadenscheinigen Grund schlichen sie sich dann 
irgendwann aus der Halle und verschwanden 
in den Umkleideräumen der Meiersheide. Hier 
wurde es dann so langsam ernst. Sie wurden 
eingekleidet und den Adjutanten wurde bei 

dieser Gelegenheit der Prinzenorden für die 
kommende Session verliehen. Sicherlich ein 
wenig nervös, aber mit Sicherheit voller Vor-
freude auf das, was ab jetzt in den nächsten 
Wochen und Monaten vor ihnen liegt ging es 
dann raus in die Meiersheide.

Präsident Alexander Welsch kündigte nun das 
neue närrische Herrscherpaar Prinz Frank II. 
und Prinzessin Nicole I. an. Standesgemäß 
von der Bürgergarde „blau-gold“ Köln her-
eingeführt, wurde das Paar von seinen Ad-
jutanten Bernd Dornbusch, Christian Rötzel, 
Frank Sieling, Jörg Reinhardt, Markus Czaika, 
Rüdiger Karl und Wolfgang Knott begleitet. 
Der 1. Vorsitzende Torsten Tamm und sein 
Stellvertreter Andreas Flöhl rundeten das Bild 
ab. Der Einmarsch war nicht nur grandios, er 
war auch lang. Sehr lang! Laut Aussage der 
Mitglieder der Bürgergarde „blau-gold“ war 
es einer der drei längsten Einzüge eines Prin-
zenpaares den sie bisher begleiten durften.

Nun standen sie zum ersten Mal auf „Ihrer“ 
Bühne in der Meiersheide. Umringt von Ihren 
Adjutanten, der Gesellschaft der Grossen Geis-
tinger KG und der Bürgergarde „blau-gold“. 
Beim Gedanken an dieses Bild, bekomme ich 
immer noch Gänsehaut.

Vielen Jecken im Saal war das neue Prinzenpaar 
der Stadt Hennef gar nicht mal so unbekannt.
  
Prinz Frank II. (Frank Theisen) ist seit vielen 
Jahren aktives Mitglied unserer Gesellschaft. 
Bereits als kleines Kind war er immer wieder 
bei der Grossen Geistinger dabei, da sein Va-
ter vor ihm bereits aktives Mitglied unseres 
Vereins war. Inzwischen unterstützt er uns als 
inaktives Mitglied.

Prinzessin Nicole I. (zu der Zeit noch Nicole von 
Sobbe…dazu später mehr) ist vielen durch ihre 
Zeit als Sängerin bei der Band Colör bekannt. 

Mit diesem Abend begann nun also die rasan-
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te Fahrt durch den Hennefer Fasteleer. Wobei 
„ein wenig“ Eitorfer Fasteleer würde uns auch 
bevorstehen, da die Beiden ihre Heimat in Ei-
torf haben. Und ich kann euch sagen, an der 
oberen Sieg können sie auch ordentlich Karne-
val feiern. Ich sage nur „Jägerball“…aber auch 
dazu später mehr.

Für die Fahrten in Hennef, um Hennef her-
um, nach Eitorf, um Eitorf herum und wo es 
uns noch alles hin verschlagen hat, brauchten 
wir natürlich zuverlässige Transportfahrzeuge. 
Wieder einmal konnten wir auf die großzügige 
Unterstützung des Autohauses Thomas und 
dem Suzuki Autohaus Kostner zählen. Mit den 
von ihnen zur Verfügung gestellten Fahrzeugen 
der neusten Generation, kamen wir jederzeit 
schnell und sicher an unsere Ziele und durch 
die Session. Vielen Dank dafür!

Das letzte Ziel aber an diesem Abend war na-
türlich die Wohnung unseres Prinzenpaares. 
Hier fiel uns zum ersten Mal auf, das die Fahrt 
nach Eitorf eigentlich ja gar nicht soooo lange 
dauert….bei guter Stimmung und viel Verzäll.
 
Wobei wir ganz ehrlich gestehen müssen, dass 
die Wohnung der Beiden im Laufe der Zeit für 
uns wie ein zweites Zuhause geworden ist. Wir 
wurden IMMER herzlichen willkommen gehei-
ßen und IMMER kulinarisch bestens versorgt. 
Da man dafür als Prinzenpaar nicht immer so 
viel Zeit hat, sind hier Freunde, Bekannte und 
Nachbarn eingesprungen, wenn es nötig war.

Was die Zeit zwischen Proklamation und Rosen-
montag angeht, könnte ich hier wahrscheinlich 
ein ganzes Heft füllen. Wir waren auf so vielen 
großen und kleinen Veranstaltungen unter-
wegs. Überall wurden wir herzlich Empfangen 
und haben uns immer sehr  wohl gefühlt. Lest 
euch einfach den Bericht unseres Prinzenpaares 
durch. Da erfahrt ihr sicher mehr zu dieser Zeit.

Wobei eine Veranstaltung möchte ich doch 
exemplarisch für unser Zeit in Eitorf erwäh-
nen. Der Jägerball der „KG Jägerheimfreunde 
Eitorf“. Ohne jede Erwartung sind wir zu dieser 

Veranstaltung gefahren und waren wirklich 
überrascht. Zum einen, weil wir uns auf einer 
richtigen großartigen Karnevalsparty wieder-
gefunden haben, zum anderen, weil wir uns 
direkt integriert gefühlt haben. Wir wurden 
keineswegs wie „die aus Hennef“ behandelt, 
sondern wie Gleichgesinnte, die ebenfalls gerne 
unser rheinisches Brauchtum pflegen. So ha-
ben wir eigentlich die ganze Zeit empfunden, 
die wir auf Veranstaltungen in und um Eitorf 
herum besucht haben.

Ja und dann war auf einmal Rosenmontag. Der 
Höhepunkt für jeden Karnevalisten.
Kostümiert als „Götter des Olymps“ berei-
cherten wir den Hennefer Rosenmontagszug 
mit über 130 Teilnehmern. Die KG Neues Rau-
schendorf, wie in den letzten Jahren für den 
Bau des Wagens verantwortlich, zauberte uns 
im wahrsten Sinne des Wortes wieder einmal 
einen supertollen Wagen daher.

So toll der Rosenmontag immer ist, kommt 
doch leider am nächsten Tag immer die Prin-
zenpaarverabschiedung und somit das Ende der 
Session. Wobei die Prinzenpaarverabschiedung 
in diesem Jahr etwas anders war als die Jahre 
zuvor. Lest dazu den Bericht über diese Verab-
schiedung! Ein wirklich besonderer Abschluss 
für eine außergewöhnliche Session.

Zu dem Zeitpunkt, wo ich diesen Bericht schrei-
be, steht unserer KG-Tour nach Münster un-
mittelbar bevor. Die richtige Gelegenheit sich 
gedanklich schon mal im Kreis der Familie der 
Grossen Geistinger, auf die anstehende Ses-
sion vorzubereiten.

Wir wünschen der KG Quer durch de Waat ein 
glückliches Händchen bei der Findung ihrer 
kommenden Tollitäten (vielleicht wieder ein 
Dreigestirn?).

Abschließen möchte ich euch noch unsere So-
zial Media Auftritte ans Herz legen. Holt euer 
Handy raus und abonniert unsere Auftritte auf 
Facebook und Instagram. Hier versuchen wir 
euch über alle aktuellen Ereignisse rund um 
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Hinter den Kuli�en

Wenn nicht nur die Luft in der
Session dünn wird ....

die Grosse Geistinger KG (#gg1897) auf dem 
Laufenden zu halten. Ihr bekommt hier zum 
Beispiel aktuelle Infos über unsere bevorste-
henden Veranstaltungen, den Start des Kar-
tenvorverkaufs oder über unser Vereinsleben 
an sich.
In diesem Sinne: Wo mir sinn iss Jeestinge

Euer Paul

30



Wenn das Herz im Takt schunkelt
Traumhochzeit zweier Karnevalisten!
An einem wunderschönen Samstag im Mai 
befand sich die Hennefer Innenstadt rund um 
das Rathaus im Ausnahmezustand.

Unter großer Beteiligung ihrer beiden Vereine, 
der Grossen Geistinger KG und dem Damen-
komitee Fidele Flotte, gaben sich Markus Hüh-
nerberg und Linda Wick das JA-Wort.

Die beiden luden alle ein, gemeinsam vor dem 
Rathaus darauf anzustoßen und so wurde be-
reits dort bei bester Laune auf das junge Glück 
angestoßen! Teile der illustren Gesellschaft fuh-
ren dann natürlich noch weiter, um in der nah 
gelegenen Sportschule Hennef entsprechend 
zu feiern. Das dieses entsprechend gelungen 
ist, braucht hier wohl nicht bewiesen werden!
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Wir gratulieren unserer Linda und unserem 
Markus von Herzen zu ihrer Entscheidung und 
wünschen Ihnen alles erdenklich Gute für den 
gemeinsamen Weg!





Im Vorfeld zur Session 2024/2025 ging es wie 
immer sehr spannend zu. Spannend insofern, 
dass wir als Gesellschaft das Prinzenpaar der 
Stadt Hennef stellen würden. Das heißt für uns 
Elferratsmitglieder, dass es ja sein könnte, als 
Adjutant vom kommenden Prinzenpaar ausge-
sucht zu werden. Da es immer streng geheim ist 
wer die zukünftigen Tollitäten sind, ist es eben 
fraglich, ob sie aus den Reihen der Gesellschaft 
kommen, die infrage kommenden Personen 
somit also kennen, oder externe Aspiranten 
sind, die u.U. von den Verantwortlichen des 
Vereins in Punkto Adjutanten beraten werden. 
Wenn man das gerne macht, so ist das immer 
wie beim Roulette sehr nervenaufreibend. 
Für mich stellt sich die Frage ob ich gerne da-
bei bin überhaupt nicht, bin ich doch bereits 
bei Tamms (2014), Morells (2017), sowie bei 
Dornbusch/Dittrich (2020) dabei gewesen … 
nein, gerne dabei gewesen …. nein, sehr gerne 
dabei gewesen!
Bis zur internen Vorstellung weiß man auch 
nicht, wer die zukünftigen Adju-Kollegen sind, 

von daher ist die Überraschung und die Span-
nung noch einmal um Einiges größer. In der 
Session ist man dann sehr eng und oft zu-
sammen und es ist immer ein Erlebnis, mit 
den Elferratskameraden zusammen zu sein, 
sich auszutauschen und von den Älteren zu 
lernen! Allerdings steht an erster Stelle dem 
Prinzenpaar eine unvergessliche Zeit zu berei-
ten. Sollten die beiden uns Adjutanten nach 
der Session dann vermissen, so haben wir alles 

richtig gemacht!

Da die interne Proklamation niemals zweimal 
hintereinander in der gleichen Location stattfin-
det, geht damit die erste Überraschung schon 
los. Dann freut man sich darüber, mit wem 
man in der Session zusammenarbeiten wird. 
Nach dem gemeinsamen Abendessen steigt 
die Spannung extrem. Die letzten Tipps und 
Einschätzungen werden abgegeben und die 
eigene Nervosität überspielt, bis dann endlich 
„Eenmol Prinz ze sinn …“ ertönt.  Wenn dann 
noch ein Paar als neues Prinzenpaar den Raum 
betritt das man kennt und einem dann noch 
sympathisch ist, so stellt sich ein unglaublicher 
Glücksmoment ein … einfach unbeschreiblich! 
So auch in der vergangenen Session, als Frank 
und Nicole den Raum als Prinzenpaar betra-
ten! Großer Jubel, wirklich minutenlang und 
extasisch, einfach pure Freude und natürlich 
irgendwie auch Erleichterung!  Es folgt die Vor-
stellung, die erste Rede und großes Palaver … 
anschließend war ausgelassenes Feiern ange-
sagt! Dazu keinen weiteren Ausführungen! 🙂

Jetzt geht die eigentliche Arbeit allerdings 
erst los. Für die Verantwortlichen heißt das 
natürlich die Organisation, für uns Adjus dann 
die ersten Besprechungen, bei denen u.a. die 
Aufgabengebiete verteilt werden, sowie Ab-
läufe besprochen werden. Wer, was und wo 
und wofür … und wenn ja, warum dann nicht 
… oder so! Für Frischlinge erschließt sich erst-
mal nicht immer der Sinn so mancher Anwei-
sung, aber hinterher wird dann doch immer 
irgendwie ein Schuh daraus! Da merkt man 
die Handschrift der Prinzenführer der letzten 
20 Jahre Günni und Jörg! 

Solch eine gemeinsame Zeit die schweißt na-
türlich zusammen. Man bekommt so viel von-
einander mit, gibt vieles preis (Insider: Knürzel 
Würzel) und irgendwie ist man wie eine große 

Immer wieder schön …
(Ein kleiner Einblick in die Welt und das Dasein eines
Adjutanten, frei nach den Gedanken vom Rosi.)
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Familie, mit all ihren Höhen und Tiefen! Jedes 
Paar hat „sein“ Lied, „seine“ speziellen Abläu-
fe vor und nach den Auftritten, während der 
Fahrt und überhaupt. Eigentlich ist der Prinz 
immer der Letzte am Abend … eigentlich … 
es sein denn, deine Prinzessin ist Tina Turner 
… dann eher nicht! 🙂
Das Lachen und Weinen eng zusammenlie-
gen lernst du spätestens dann, genau wie du 
Bauchschmerzen kennen lernst! Allerdings die, 
welche du vom Lachen bekommst. Es war spät 
abends/nachts geworden und am nächsten Tag 
geht’s wieder früh los? … egal, du merkst es 
nicht, denn du bist füreinander da. So müssen 
sich die 3 Musketiere gefühlt haben!
Die Trennung am Ende dieser Zeit fällt allen 
wirklich schwer und das Verhältnis unterei-
nander ist hinterher mehr als herzlich! Ich 
denke das es eigentlich auch eine Frage des 
Charakters ist, ob man mit den Kameraden 
kompatibel ist, bzw. wie man sich „gibt“, äver 
bisher hätt et immer janz joot jeklapp! Wie sich 
aber unsere Frauen fühlen, wenn wir plötzlich 
wieder „immer“ zu Hause sind, bleibt wohl ihr 
Geheimnis! 🙂

Irgendwann, wenn die Session dann einige 
Wochen vorbei ist, bleiben die schönen Erinne-
rungen an eine anstrengende, aber wunderba-
re Zeit, bis sich dann … auch irgendwann, die 
Vorfreude auf die kommende Session wieder 
durchsetzt und damit auch die Freude auf die 
neuen Tollitäten, allerdings dann wieder - ir-
gendwann so in 3 Jahren - das Prinzenpaar 
wieder von der GGKG gestellt wird und es dann 
irgendwann wieder sein könnte, als Adjutant 
vom kommenden Prinzenpaar ausgesucht zu 
werden. Falls ich dann wieder dabei sein darf, 
dann weiß ich genau … et is bestimmp anders, 
äver immer wieder schön!

Euer Christian
Adjutant bei Prinz Frank II. und seiner (und 
meiner) Lieblichkeit Prinzessin Nicole I.

P.S.: Fast hätte ich es vergessen … Eierlikör gab 
es auch noch! 🙂
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Zwar nicht am Strand von Malibu…
…aber nicht weniger eindrucksvoll startete 
in diesem Jahr unsere, wie immer restlos 
ausverkaufte Mädchensitzung.

Unter riesigem Applaus zog unser Präsident 
Alex Welsch mit seinem Elferrat, alle im 
Outfit der bekannten Rettungsschwimmer 
von Malibu „Baywatch“, in die Meiersheide-
Arena ein.
Schwierig wurde es zu Beginn für Bernd 
Stelter, der es aber gekonnt professionell 
schaffte, für Ruhe im Saal zu sorgen und die 
Lacher auf seine Seite zu holen.

Fulminant holten die Jungs von King Loui die 
Mädels direkt zu Beginn auf die Stühle und 
Guido Cantz staunte nicht schlecht, als er es 
schaffte sich schnell wieder aufmerksames 
Gehör zu verschaffen.

Der erste Ausnahmezustand war erreicht, 
als Die Räuber den Saal eroberten und mit 
bekannten und neuen Songs die Stimmung 
im Saal zum Kochen brachten!

Mit ihrem grandiosen Showtanz-Programm 
begeisterten uns dann die Sternschnuppen 
Bockeroth, die das Beben der Bühne gekonnt 
in den Saal übertrugen und für standing 
ovations und laute Zugabe-Rufe sorgten. 
Da hatten es die Profis von den Domstür-
men leicht, kamen sie doch in einen bestens 
gelaunten Saal voller gutgelaunter und tan-
zender Mädels. 

Gut eingesungen empfingen wir dann unter 
tosendem Applaus das Hennefer (Jeestinger) 
Prinzenpaar, Prinz Frank II. und Prinzessin 
Nicole, I., die sich kaum satt sehen konnten 
am herrlichen Anblick, den sie diesmal ganz 
besonders genossen und dann glücklich in 
ihrer Loge Platz nahmen.

So hatten sie einen spitzen Platz für das 
was kam und das war EINZIGARTIG. Solch 
ein Finale hatte die Mädchensitzung noch 

nicht gesehen! 
Ausgelassen tanzten, sangen und schunkel-
ten alle zu den Klängen der Höhner, bevor 
dann zum Abschluss die legendären Bläck 
Fööss mit „unserem“ Hennefer Jung Mirko 
Bäumer das Stimmungsfass zum Überlaufen 
brachten!

Es hätte keinen besseren Abschluss geben 
können, den Literat Dirk Graupmann für die-
se Mädchensitzung auf die Beine gestellt hat!

So fühlten sich wirklich alle Mädels mehr als 
abgeholt und keiner wünschte sich bei der 
After-Show-Foyer-Party mit DJ Wolfgang 
Meyer …

…an den Strand von Malibu!
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Senator 
Martin Gerards und seiner 
Kathrin zur Geburt 
ihres Sohnes Ole ...

MIR JRATULIEREN ...
… von Äschermittwoch bes zem 11ten im 11ten: (05.03.2025 – 11.11.2025)
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Senator
Jürgen Adolphs
zum 60. Geburtstag ...

Senator 
Heinz-Josef Rötzel 
zum 70. Geburtstag ... 

Senator 
Lothar Bolz
zum 75. Geburtstag ...

Elferratsmitglied 
Günter Heimann
zum 70. Geburtstag ...

Senator
Markus Muhr 
zum 60. Geburtstag …

Senator
Klaus Werner 
zum 60. Geburtstag …

Senatorin
Saskia Schmidt und ihrem 
Mann Tobi zur Geburt 
ihrer Tochter Luisa ...

Inaktivem Elferratsmitglied 
u. Prinzenvater 
Hanno Theisen
zum 90. Geburtstag …
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Literat Dirk Graupmannn 
und seiner Anne zur 
1. Hl. Kommunion ihres 
Sohnes Peter.

Inaktivem Mitglied 
Franz Weckauff 
zum 80. Geburtstag ...

Elferratsmitglied 
Markus Dohlen und seiner 
Angela zur 1. Hl. Kommunion 
ihrer Tochter Emilia ...

Ehrenmitglied 
Wolfgang Jansen 
und seine Marlies 
zur Goldhochzeit …

Elferratsmitglied
Mario Schüller
und seiner Katja 
zur Silberhochzeit …

Elferratsmitglied 
Karl-Heinz Tamm und 
seiner Renate 
zur Goldhochzeit ...

Elferratsmitglied
Markus Hühnerberg 
und seiner Linda zur 
Hochzeit …

Elferratsmitglied 
Wolfgang Knott zum BDK-
Orden in Silber ...

Elferratsmitglied Christoph 
Morell zur 30jährigen Mitglied-
schaft und zur Ernennung zum 
Ehrenpräsidenten ...

Elferratsmitglied
Friedhelm Dumm 
zum BDK-Orden in Gold …

Ex-Prinz u. 2. Kassierer 
Frank Theisen und seiner 
Prinzessin Nicole 
zur Hochzeit ...



… und nicht zu vergessen vor … 
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… 70 Jahren waren 
Willi Dornbusch 
und seine Liesl unser 
Prinzenpaar der Session 1956 ...

… 60 Jahren waren Franz-Josef und Uta 
Welsch als Franz-Josef I. und Uta I. unser 
Prinzenpaar der Session 1965/1966 …

… 30 Jahren waren Walter und Rosemarie 
Küpper als Walter II. und Rosemarie I. unser 
Prinzenpaar der Session 1995/1996.

… 45 Jahren waren Peter und Ingeborg 
Blödorn als Peter I. und Ingeborg I. unser 
Prinzenpaar der Session 1980/1981 
und das erste gemeinsame Prinzenpaar 
Hennefs ... 
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Erstürmung des Rathauses
Vieles war neu bei der vorgezogenen Rathau-
serstürmung der 1. Hennefer Stadtsoldaten, 
die gemeinsam mit den kleinen und großen 
Tollitäten der Stadt zum Sturm auf das Rathaus 
angetreten waren. Wegen der Bundestagswahl 
musste man den ursprünglichen Termin vorver-
legen. Der neue Baas „Balu“ Peter Lindlar führ-
te zum ersten Mal den Sturm auf das Rathaus 
an. In seinen Wortgefechten mit Bürgermeister 
Mario Dahm setzte er immer wieder mit spitzer 
Zunge die treffenden Worte, Dahm konterte 
mit gezielten Worten. 
Lindlar fragte Dahm: „Warum habt ihr die Ver-
waltung in so viele Gebäude gelegt, damit man 
euch nicht findet? „Um euch zu verwirren“. „Du 
solltest dein Büro an das Klärwerk verlegen, 
dann siehst du den Dress, den ihr fabriziert“, 
empfahl Lindlar und hofft, das Thomas Wallau 
nach 30 Rathauserstürmungen im nächsten 
Jahr nicht auf dem Balkon steht, sondern un-
ten mit im Sturm. Neu war auch der Bühnens-
tandort quer neben dem Rathaus, was bei der 
Abwehr vom Rathausbalkon mit Kamellen den 
Kindern zugutekam. „Quer ist ja momentan 
modern“ bemerkte Lindlar, er freute sich: „Da 
oben stehen sie tatsächlich in allen Farben auf 
dem Balkon brav nebeneinander, hier scheint 
mit der Demokratie alles in Ordnung zu sein“. 
Dahm rief ihm von oben zu: „Ja, hier stehen 
alle zusammen, nicht wie im Bundestag, hier 
wird auch nie einer mit den Blauen zusammen-
arbeiten, ihr kommt hier nicht rein“.
Beim Anrücken mit Leitern und Kanone hatten 
die Stadtsoldaten das Straßenschild „Frank II.-
Straße“ dabei - das „furter“ hatten sie über-
klebt. Um herauszufinden, ob es ein fairer 
Kampf ist, testeten die Stadtsoldaten die Ver-
teidigungsfähigkeit. Dazu schickten sie ihre 
Pänz in den Wettkampf gegen die Verwaltungs-
spitze. „Mit den Kräften im Rathaus ist es so 
eine Sache, wir wollen sehen, ob sie noch was 
anderes können, als schwätzen und quatschen“ 
so Michale Walter, der die Challenge der drei 
Disziplinen (Montagsmalen, Pantomimik, Lied) 
leitete. Die Stadtsoldatenpänz holten sich den 
Sieg der Challenge. Die Tänzerinnen der TSG 

Rot-Weiß Söven lenkten in ihren neuen Uni-
formen und Darbietungen nicht nur die Ver-
teidiger vom Rathaussturm ab, auch die rund 
500 anwesenden buntkostümierten Jecken. 
Auch diesmal eroberten die Stadtsoldaten 
trotz Gegenwehr das Rathaus und zeigten 
sich auf dem Rathausbalkon. Wallau, Dahm 
und Co wurden abgeführt auf die Bühne, wo 
ihnen die Hennefer Sängerin Bianca Schüller 
die Niederlage musikalisch versüßte und die 
beiden Bürgermeister zu einem gemeinsamen 
Tanz verleitete, wo sie zeigten, dass sie auch 
im Einklang agieren können.

Alfred Heimermann
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 Liebe auf den ersten Schnitt 
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Hinter den Kuli�en

... dann aber die 
vorbeikommende
Carmen gegrüsst wird ...

Wenn man sich auf ein
Gruppenbild freut ....



Im Vorfeld zur Sitzung der 1.Hennefer KG  
wurden zwei Fahrzeuge an das Prinzenpaar der 
Stadt Hennef Frank II. 
und Nicole I. überge-
ben.
Anneliese und Herbert 
Kostner vom Autohaus 
Suzuki Kostner in Kur-
scheid, sowie als Ver-
treter des Autohauses 
Thomas aus Hennef, 
Verkaufsleiter Chris-
toph Morell und Mar-
tin Schmidt waren zu 
diesem traditionellen Festakt anwesend. Über-
geben wurden zwei hochwertige Fahrzeuge, 
damit die Hennefer Tollitäten mit ihrem Ge-
folge sicher und pünktlich zu ihren vielen Auf-
tritten gelangen sollten. Präsident Alexander 
Welsch bedankte sich und stellte ausdrücklich 
die langjährigen und wirklich herzlichen Bezie-
hungen untereinander heraus. Prinz Frank und 
Prinzessin Nicole ließen ihrer Freude freien Lauf 
und überreichten als Zeichen ihrer Dankbarkeit 

natürlich ihren Sessionsorden. Nicht vergessen 
darf an dieser Stelle allerdings die Überreichung 

eines Schecks für die 
Spendenaktion der 
närrischen Herrscher, 
die das Fußballturnier 
„Stadtmeisterschaft 
der Hennefer Karne-
valsvereine“ erwirt-
schaftet hatte. Frank 
Sieling (Grosse Geistin-
ger KG) und Bastian 
Hochgeschurz (Quer 
durch de Waat) – zwei 

der drei ursprünglichen Gründer des Turniers 
– sowie Jörg Theel (Erste Hennefer KG) und 
Daniel Lambertz (Quer durch de Waat) über-
reichten den symbolischen Scheck über 400,00 
Euro an die Tollitäten.

Ein wirklich toller Start in die anstehende 
Session! Vielen Dank an die Beteiligten der 
beiden Autohäuser und den Organisatoren 
des Turniers.

Fahrzeug- und Scheckübergabe
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Mit Kerstin und Friedhelm Bambeck konnte 
die Karnevalsgesellschaft Rot-Weiß Bröl 1960 
e.V. nun ihr mittlerweile 63. Prinzenpaar pro-
klamieren. 

Prinz Friedhelm II. und seine Prinzessin Kerstin 
II. veranlassten unter anderem, dass ihr Wohn-
ort Bödingen vom Zeitpunkt ihrer Regentschaft 
an, zu Bröl gehören sollte. Dazu wiesen sie 
Bürgermeister Dahm an, alles Nötige dazu zu 
veranlassen. Ein kluger Schachzug der beiden 
Tollitäten. 

Ihr ausgezeichnetes Verhältnis zum Prinzen-
paar der Stadt Hennef erklärt der Umstand, 
dass beide Prinzen tatsächlich in der gleichen 
Straße „Auf dem Driesch“ in Bödingen - 4 
Häuser auseinander - aufgewachsen sind. Ihr 
sympathisches Auftreten, gepaart mit sehr viel 
Herzlichkeit taten ihr Übriges.

Prinzenpaar Bröl

Prinzenpaar Uckerath
Mit ihrem Motto „Mit Skifahren, Wandern, 
Karneval, fiere mir dat Levve üvverall,“ mach-
ten Prinz Christoph I. und seine Prinzessin Silvia 
II. bereits bei ihrer Proklamation allen klar, was 
sie in der anstehenden Session erwarten würde.
 
Die von der KG Alte Große Uckerather Remm-
Flemm von 1860 e.V. gestellten Tollitäten, 
unterstützten mit ihrer Spendenaktion „Uus 
Bär kann mehr!“ das in Geistingen gelegene 
Helenenstift. Eine wirklich tolle Aktion des 
jecken Uckerather Herrscherpaares. Mit sehr 
viel Power, Stimmung und ihrer Begleitung, 
eroberten sie jeden Saal und verbreiteten stets 
jecke Stimmung!

Prinzenpaare Stadtgebiet Hennef
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Kinderprinzenpaar Söven

Wieder einmal war das Kinderprinzenpaar aus 
Uckerath das erste Prinzenpaar der Session. 
Bürgermeister Mario Dahm proklamierte mit 
Unterstützung von Bezirksvertreter des Re-
gionalverbandes Rhein-Sieg-Eifel Hans Peter 
Lütz, Luke Doba zu Prinz Luke I., sowie Leona 
Frommel zu Prinzessin Leona I.

Die beiden wurden von Adjutant Lias, sowie 
der Ehrendame Laura begleitet. Begeisterung 
entfachte, als sie ihr Motto der jubelnden Men-
ge verkündeten: 

La, Le, Li, Lu – Dräume weede wor, mir danze 
un fiere dat janze Johr!

Nachdem es in der vergangenen Session in 
Söven keinen Prinzen gegeben hatte, schätzte 
man sich umso glücklicher, mit Samuel Gas-
parics einen jecken Aspiranten gefunden zu 
haben. Das er aus einer Karnevalsverrückten 
Familie stammt beweist der Umstand, dass sein 
Bruder Leonard 2023 Prinz Karneval in Söven 
war. Mit Zofia Sadej hat er eine ebenfalls dem 
Karneval zugewandte Karnevalistin an seiner 
Seite, tanzt sie doch bei TSG Söven. 

Als Prinz Samuel I. und Prinzessin Zofia I. ver-
breiteten sie wortgewandt ihr Motto:

„Alaaf und Helau, eins ist klar, Söven hat 
in dieser Session wieder ein Kinderprinzen-
paar. Wir alle sind stolz auf diese Tradition. 
Heute wollen wir gemeinsam den Karneval 
zum Leben erwecken. Und zum Schluss ein 
Lied, das muss: Ich bliev wo ich bin, nur wo 
Hennef drop steht, es och Hennef drin“.

Kinderprinzenpaar Uckerath
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Elferratsfrauentour 2025 unser Wandertag

Nachdem wir im Vorfeld die Damen noch ein-
mal daran erinnert hatten nicht  im „kurzen 
Schwarzen“ und „Heels“ zu erscheinen, war 
es am 5.07.25 endlich soweit - unser Wander-
tag! Doch was sollte die Mädels erwarten, 
wenn man Turnschuhe und einen Rucksack 
benötigte?! Aber alles von Anfang an...

Bei strahlendem Sonnenschein trafen wir 
uns um 10.30 Uhr am Karnevalsbrunnen in 
Geistingen – und ja, wir hatten einen der 
wenigen Sonnentage im Sommer 2025 tat-
sächlich erwischt.

Nachdem für die Mädels alles aufgebaut und 
die „Hangover-Tüten“ instagramtauglich 
drapiert waren, konnte es los gehen!

Die ersten Girls trafen ein - für uns Organisa-
torinnen der Startschuss, unsere Aufregung 
in den ersten Gläsern Sekt zu ertränken. Nach 
der Begrüßung und meinem professionellen 
Ausruf (Insider dürfen hier gerne lachen), 
stachen wir in Richtung Bushaltestelle bzw. 
Hennefer Bahnhof auf.

Das Klischee der kleinen Frauenblase sollte 
sich tatsächlich am Bahnhof schon bewahr-
heiten und als wir uns alle wieder an Gleis 
2 eingefunden hatten, durfte der Zug auch 
kommen. Was soll ich sagen?! Obwohl das 
Motto der Bahn bekanntlich „zuverlässig 
unzuverlässig“ lautet, konnten wir tatsäch-
lich pünktlich in die Bahn einsteigen. Juhuu! 
Hier konnten dann auch die ersten Schnäpse 
verteilt werden und diejenigen, die noch 
eine 2. Hand frei hatten, durften uns an-
deren Mädels manuell mit Ventilatoren in 
Flamingoform Abkühlung verschaffen.

Doch wohin sollte die wilde Fahrt gehen?!

An der Haltestelle Köln-Frankfurter Straße 
musste die Reisegruppe aussteigen und zu 
Fuß weiter. Merkwürdigerweise taten sich 

hier schon größere Lücken und längere War-
tezeiten auf, um die Nachzügler aufschließen 
zu lassen...Ich schiebe das mal aufs Wetter. 
Gott sei Dank würde das kein klassischer 
Wandertag werden 🙂

An unserer Location angekommen, folgte 
die Auflösung: Buddy Bash!

Mit einem eigenen Moderator an unserer 
Seite (Philipp hieß er, Gerüchten zufolge 
sollte er aber eher wie ein Kevin oder Tim 
aussehen) durften wir in vier Teams in Spie-
len gegeneinander antreten. Dass sich hier 
noch Abgründe auftun sollten, sehen wir 
später noch...

Nachdem wir gefühlt noch überlegten, ob 
Susi & Strolch vor oder nach Robin Hood ver-
filmt worden war, waren wir schon beim 2. 
Spiel angelangt: Hier mussten runde kleine 
Holzscheiben über ein Shuffle-Board gepfef-
fert werden. Spätestens hier war der Kampf-
geist entfacht und die Pucks wurden mit so 
viel Kraft und Geschwindigkeit geschossen, 
dass teilweise leichte Furchen in den Boards 
zu sehen waren. Schnell weg hier und zum 
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nächsten Spiel, falls die qualmenden Furchen 
noch auffielen.

Philipp hatte teilweise Mühe und Not, gegen 
unsere Fragen auf seine Spieleerklärungen 
anzukommen - der Ehrgeiz hatte alle ge-
packt!
Spätestens beim legendären Keksspiel war 
jegliche Rücksichtnahme fallen gelassen wor-
den - es ging nur noch um den Sieg! Die 
Teams hatten die Aufgabe, einen kleinen 
runden Keks mit Loch in der Mitte so klein 
zu beißen, dass er nicht zerbricht, aber mög-
lichst leicht ist. Der leichteste Keks pro Team 
sollte ausgewählt und zur Waage gebracht 
werden. Lets go! Mir selbst fiel es im weite-
ren Verlauf schwer, mich auf die Aufgabe zu 
konzentrieren. In der einen Ecke hing eine 
Mitstreiterin unter ekstatischer Anfeuerung 
über einem Mülleimer, um den abgenagten 
Keks nicht essen zu müssen, in der anderen 
Ecke knabberte unsere K. unter tosendem 
Applaus und sah dabei noch vollkommen 
entspannt aus - wie war das möglich?! Nach 
den letzten Sekunden hieß es ab zur Waage 
und was soll ich sagen? Wir hatten unsere 
legendäre Knabber-Maus gefunden!

Das letzte Highlight war Bogenschießen. Un-
ser Team Zoomania hatte eine hervorragende 
Lehrerin, die bei jedem Schuss kritisch neben 
uns stand und Anweisungen gab. Danke, 
T.! Gott sei Dank gab es keine Verletzten 
und auch Philipp konnte das Spielfeld un-
beschadet verlassen. Bei der Siegerehrung 
durften sich 2 Teams den 1. Platz teilen 
- was für ein Spaß! Zum Abschied bekam 
Philipp, der inzwischen heiser und froh um 
seinen anstehenden Feierabend war, noch 
ein Schmerzens...äh Trinkgeld und wir konn-
ten die Spielearena verlassen.

Draußen empfing uns Jojo mit kühlen Ge-
tränken und Eis. Dem klingelten vermutlich 
nach kürzester Zeit auch schon die Ohren - 
wir mussten ja von unseren spektakulären 
Leistungen berichten. Nach dieser kurzen 
Pause ging es wieder mit der Bahn nach 

Hennef.

Fix & fertig, aber inzwischen den Spiele-
Kampfmodus abgelegt, konnten die Teams 
auch wieder miteinander reden und sich 
im Wirtshaus an einen gemeinsamen Tisch 
setzen. Halleluja!

Nach dem Essen folgte die 2. Siegerehrung 
und Maria verlieh jeder Teilnehmerin noch 
einen selbst gebastelten Orden - schließlich 
waren wir alle Gewinnerinnen. Nun konnten 
wir den Abend gemütlich ausklingen lassen. 

Toll, dass Ihr alle so super mitgemacht habt! 
Mit Euch kann man arbeiten!
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Rednerfrühschoppen – Das Original
Das Wohlbefinden nach der Sitzung der Fide-
len Flotte am Vorabend, war an dem darauf-
folgenden Sonntag, an dem der mittlerweile 
15. Rednerfrühshoppen stattfand, trotzdem 
ausgezeichnet. Zum legendären Ruf, der un-
serem Rednerfrühshoppen vorauseilt, muss 
wohl nicht mehr eingegangen werden, nur 
so viel dazu:  In meinem Anwärterjahr hätte 
ich auf der Mitgliederversammlung fast nach-
gefragt, ob ich noch kurzfristig sechs Karten 
bekommen könnte. Das habe ich zum Glück 
aber sein gelassen, ansonsten wäre das Geläch-
ter wohl groß gewesen. Wenn man(n) einmal 
eine Karte ergattern konnte, sollte man sich 
nach Möglichkeit direkt für das Folgejahr vor-
merken lassen.

Die glücklichen Herren, die eine Karte ihr Ei-
gen nennen konnten, wurden auch in diesem 
Jahr mit einem hervorragenden Programm-
mix von altgedientem Redner und Newcomer 
belohnt - es war quasi ein Fest für Hirn, Herz 
und Zwerchfell!

Doch bevor das Mik-
ro glühte, wurde es 
erstmal feierlich: Jörg 
Demuth wurde von 
Wolfgang Knott, 
stellvertretend für 
den abwesenden Se-
natspräsidenten Jörg Reinhardt, zum Senator 
der Grossen Geistinger KG ernannt und unser 
Elferratsmitglied Friedhelm Dumm, jungge-
bliebene 82 Jahre, bekam vom BDK den Ver-
dienstorden in Gold verliehen. 

Und dann ging’s los – Redner an Redner, La-
cher an Lacher:

JP Weber machte den Anfang 
– 38 Jahre Karnevalsroutine, 
und trotzdem so frisch wie 
ein frisch gezapftes Kölsch! 
Ob Kölner Brauhaus oder Le-
verkusener Fußballfans, seine 

Pointen saßen wie der Zapfhahn auf dem Pit-
termännchen.

Volker Weininger, unser 
„Sitzungspräsident“, schoss 
leicht angeheitert und den 
Pegel haltend einen Lacher 
nach dem anderen raus. 
Beim Klassentreffen des „be-
sonders dummen Jahrgangs“ 
der Schulabbrecher 1980, ist 
ihm auch sein Freund und Kegelbruder Herr-
mann wiederbegegnet – „ein lieber Kerl, aber 
bei ihm hatte die Evolution Brückentag“. 

Zeit sich vom Lachen zu er-
holen gab es aber nicht, 
denn De Tuppes vum Land 
(Jörg Runge) brachte seine 
Reimrede so sauber und mit 
so einer Sprachgewalt auf 
die Bühne, dass man sich 

überhaupt nicht wundern muss, dass er einer 
der gefragtesten Redner im Karneval ist.
 
Und weil wir nicht nur 
alte Hasen, sondern 
auch frischen Wind auf 
die Bühne holen wollen, 
präsentierte Präsident 
Alexander Welsch auch 
wieder einmal einen New-
comer: Djavid, gebürti-
ger Afghane, bewies mit 
Charme, Witz und feinem 
Gespür: Karneval kennt keine Herkunft – nur 
Humor! Zum Ende sagte er lachend: „Ich ver-
zichte auf meine Gage – wenn ihr mich dafür 
in Deutschland lasst!“ Sein Auftritt wurde sogar 
von einem Kamerateam des WDRs begleitet 
und aufgezeichnet.

Nach einer kleinen Bier- äh... Erholungspause 
🙂 ging’s weiter mit dem großartigen Stephan 
Bauer, und einem bestens aufgelegten Bernd 
Stelter, der für alle Kanzlerkandidaten so kurz 
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vor der Wahl passende 
Texte geschrieben hat-
te – sicher ist sicher.

Und dann kam der, 
bei dem alle bei seiner 
Begrüßung („Guten 
Morgen ihr Luschen“) 
sofort stillstanden: 
„Ausbilder Schmidt“ 
alias Holger Müller. Für die Zuschauer, die 

beim Bund sind oder 
waren, war der Aufritt 
des Mannes, der sich - 
seiner Aussage nach – 
im Anschluss nach der 
Geburt selber an der 
Nabelschnur abgeseilt, 
diese durchgebissen 
und dann direkt ein…
äh angezogen wurde, 
ein besonderes High-
light.

Ob Büttenrede, Bier oder Bauchmuskeltrai-
ning vom Lachen – wir sagen: Danke an alle 
Redner, Helfer, Freunde und Jecken für diesen 
unvergesslichen Tag!
Und eins ist sicher: 
Nach dem Frühschoppen ist vor dem Früh-
schoppen!

Alaaf und bis zum nächsten Mal! Euer JoJo
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Das Prinzenpaar der Stadt Hennef, Frank II. und 
seine (und unsere) Lieblichkeit Nicole I., haben 
nicht nur die Stadt Hennef auf allen Bühnen 
bestens vertreten, sondern ohne Zweifel auch 
unsere Gesellschaft! Ihr sympathisches und 
gewinnendes Auftreten lässt uns diese Zeit in 
allerbester Erinnern behalten. 

Aber wir wissen ja alle, dass alles ein Ende hat 
und gerade immer dann, wenn es am schönsten 
ist. So ließ sich natürlich auch die Verabschie-
dung unserer Tollitäten nicht vermeiden. Also 
trafen wir uns mit den Vertretern der Hennefer 
Karnevalsvereine, um ein letztes mal das jecke 
Herrscherpaar hochleben zu lassen.

Nach einem kurzen aber kurzweiligen Pro-
gramm hatten die letzten Worte zur Session 
traditionell die Adjutuanten des Prinzenpaares, 
bevor dann natürlich die allerletzten Worte 
von Prinz Frank und dann von seiner Prinzessin 
Nicole kamen.

Als aber alle dachten es wäre vorbei, kam 
erst der eigentliche Höhepunkt, quasi das „i-
Pünktchen“ des Ganzen! Prinz Frank machte 
seiner Nicole bei seinen letzten Worten als 
Prinz, einen Heiratsantrag.  

Welch eine Überraschung … nicht nur für Ni-
cole! Entsprechend frenetisch war die Reaktion 
des Publikums und fast wäre im großen Jubel 
Nicoles „Ja“ untergegangen.

Schließlich war das Ziehen der Prinzenfedern, 
sowie das Abnehmen des Prinzessinnenkrön-
chens nur noch Nebensache und zum anschlie-
ßenden Dankesdeffile‘ gesellten sich direkt 
die Glückwünsche zur Verlobung. Wer hätte 
das gedacht?

So endete nun diese lange Session mit einem 
Paukenschlag und wird uns unvergessen blei-
ben. Unser Dank gilt natürlich den beiden 
„Hauptdarstellern“ Nicole und Frank, sowie 
allen anderen Helfern und Unterstützern. In-

Prinzenpaarverabschiedung
diesem Sinne freuen wir uns auf ein baldiges 
Weidersehen und bald wieder auf die neuen 
Tollitäten! 

63



64



Hochzeit Theisen
Mit der Verabschiedung einen neuen Lebensabschnitt gestartet …
… hört sich komisch an, ist aber so!
Wie ja mittlerweile hinreichend bekannt ist, 
wurde Frank und seine (damalige) Lebensge-
fährtin Nicole am 16. November 2024, zum 
Prinzenpaar der Stadt Hennef proklamiert 
und waren fortan als Frank II. und Nicole I. bis 
zum 04. März 2025 die närrischen Herrscher 
Hennefs. 

Nachdem Prinz Frank auf der Prinzenpaarver-
abschiedung seiner Prinzessin dann den viel 
umjubelten Heiratsantrag gemacht hatte, wur-
de in den nächsten Tagen mit der Planung der 
versprochenen Hochzeit begonnen. 

Da ja bereits ein gemeinsamer Haushalt der 
Brautleute bestand, musste im Prinzip „nur“ 
ein Termin gefunden werden und ein Fest 
organisiert werden, was den Verlobten auch 
recht gut gelang. So konnten die Mitglieder 

der Grossen Geistinger KG am 04. Juli 2025 noch 
einmal ihr Ornat anziehen, um den beiden 
frisch verheirateten ehemaligen Tollitäten, ge-
meinsam mit vielen anderen Zuschauern, vor 
dem Rathaus Eitorf die Ehre zu erweisen. Das 
junge Ehepaar nahmen die vielen Glückwün-
sche gerne entgegen, um im Anschluss in der 
heimlichen Prinzenpaarhofburg in Eitorf, dem 
„Jägerheim“, zum Empfang zu bitten.

Die Einladung zur Gartenparty am späten 
Nachmittag, war dann das i-Pünktchen auf 
den perfekten Tag. Bestens gelaunte Gastge-
ber und Gäste, bei herrlichem Wetter, kalten 
Getränken und leckerem Essen …, das beste 
Rezept um alle glücklich zu machen!

Hört sich komisch an, ist aber so!
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Wer kennt sie nicht, die immer seltener wer-
denden Zeitkapseln in einer Welt, die sich 
unaufhaltsam beschleunigt und digitalisiert? 
Glücklich schätzen kann sich jeder, der noch 
eine davon in seinem Umfeld hat. Ein altes 
Kino vielleicht, ein traditionsreicher Kegelclub 
oder - wie in unserem Fall - eine Kneipe voller 
Charme, Herzlichkeit und ganz viel guter Musik.
 
1994 war es, als Wolf Sternal im Herzen von 
Geistingen den Schlüssel umdrehte und die 
Türen zu einem Ort öffnete, der mittlerweile 
längst Kultstatus genießt: Die Musikkneipe 
Come Back. Seitdem gilt: Wer einmal hier war, 
kommt zurück – der Name ist Programm! Folgt 
man der Geistinger Bergstraße hinauf, vorbei 

am Karnevalsbrunnen, der altehrwürdigen Glo-
cke, der Kirche, sowie dem Kriegerdenkmal, 
dann liegt er vor einem – der Ort der Begier-
de. Ein Ort, der kaltes Kölsch, gute Gespräche 
und vor allem das Gefühl des Willkommenseins 
verbreitet. Seit kurzem erstrahlt das Haus auch 
nach außen in neuem Glanz und lädt schon 
beim ersten Anblick ein … und drinnen? Kaum 
über die Schwelle getreten, lässt man Hektik 
und Trubel der modernen Welt hinter sich. Die 
längste Theke Geistingens, in dem gedämpf-
ten Licht und rustikal wirkendes Inventar eine 
Atmosphäre schaffen, die ihresgleichen sucht. 
Hier scheint die Zeit stillzustehen. Untermalt 

Auf ein Herrengedeck … 
heute mit Kultwirt Wolf Sternal

von auf Fernsehern laufenden Musikvideos, 
Geldscheinen, die von der Decke baumeln, un-
zähligen Eintrittskarten vergangener Konzerte 
und Erinnerungsstücken vieler Gäste.
Doch das Come Back ist weit mehr als ein 
Tresen mit Barhockern. Es ist ein Wohnzimmer 
des Lebens und Konzertsaal der Tränen. Ein 
Platz, an dem Freundschaften gewachsen sind 
und Geschichten geschrieben, sowie unver-
gessliche Abende gefeiert wurden. Eine kleine 
Zeitmaschine, nicht betrieben von Algorithmen, 
sondern von Kölsch, ehrlicher Musik und Wolfs 
unverwechselbarer Gastfreundschaft.
Wolf, der Wirt mit Herz, Humor, viel Geduld 
und einer Musiksammlung, die so manchen DJ 
erblassen lässt, hat in über drei Jahrzehnten 
nicht nur Bier gezapft, sondern Erinnerungen 
serviert. Hier entstehen Geschichten zwischen 
Zapfhahn und CD-Player-Abende, die man 
besser erlebt, als sie zu erzählen.

Was Lommersheim für Kölle ist, das ist Wolf 
für uns Jeestinge! Jeder, der schon einmal 
hier war, wird dem nur zustimmen. Und wer 
noch nicht da war, sollte das dringend ändern, 
um eines dieser seltenen Schätzchen kennen 
und lieben zu lernen. Denn das Come Back 
ist mehr als eine Kneipe! Es ist ein originales 
Stück Geistingen.Also, hoch die Gläser, auf ein 
Herrengedeck mit Wolf Sternal und auf viele 
weitere Jahre Come Back!
Frank Sieling (FS): Wolf, wie viele Jahre stehst 
du jetzt eigentlich schon hinterm Tresen und 
kannst du dich noch an deinen allerersten 
Kneipenabend erinnern?

Wolf Sternal (WS): Das ist eine lange Zeit. Hin-
term Tresen stehe ich seit 54 Jahren und seit 
1994 im Come Back hier in Geistingen. An 
die Eröffnung kann ich mich noch erinnern, 
ein feuchtfröhlicher Abend. Einige, die damals 
da waren, sind heute noch Stammgäste und 
begleiten mich so von Anfang an. Glaub mir 
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eins, ich habe einige kommen und gehen sehen. 
Mein allererster Kneipenabend überhaupt? 
Lach nicht, ich bin gar nicht der Kneipengänger, 
ich war immer der Mann hinterm Tresen, das 
ist mein Ding, seitdem ich da reingerutscht bin. 
Die Eltern meiner ersten Frau hatten eine Bä-
ckerei. Dann haben wir aus der Bäckerei einen 
Kaffee gemacht. Schnell wurde Flaschenbier 
verkauft, was mit dem Fassbierausschank und 
dem Betreiben einer Kneipe endete. Wenn ich 
ehrlich bin würde an mir als Gast jede Kneipe 
kaputt gehen. (lacht)

FS: Das Come Back ist ja längst eine Institu-
tion in Hennef, was glaubst du, was hat den 
Laden zum Kult gemacht?
WS: Ich denke es ist zuallererst einmal die At-
mosphäre der Kneipe selbst. Es ist von Anfang 
an nichts verändert worden. Das, zusammen 
mit der Musik, die hier das A und O ist, ist mei-
ner Meinung nach genau die Mischung. Gäste 
kommen und wetten mit mir, ob ich dieses oder 
jenes Lied habe. Selbst Radio Bonn Rhein Sieg 
und der WDR mit der Lokalzeit, waren schon 
hier und haben über die Kneipe und ihrem 
ganz besonderen Flair berichtet. Ein zweiter 
ganz wichtiger Faktor ist die Beständigkeit. Die 
Gäste wissen das lange geöffnet ist und das 
ist auch etwas ganz Wichtiges. Viele kommen 
erst später und selbst wenn ich alleine arbeite, 
bekommen sie immer noch was zu trinken. Ge-
treu dem damaligen Namen „Ewige Lampe“.

FS: War das Come Back von Anfang an eine 

Musikkneipe, oder hat sich das mit der Zeit 
so entwickelt?

WS: Das war von vornherein so geplant. Selbst 
der Name „Come Back“ beruht auf dem Hit 
„Come back“ von den Equals. Es ist eines mei-
ner absoluten Lieblingslieder, da lag der Name 
nah, zudem war von Anfang an die Idee da, 
die Musik in den Mittelpunkt zu rücken.

FS: Wenn du mal grob schätzen müsstest, wie 
viele Biere sind hier in all den Jahren über den 
Tresen gegangen? Und was außer Kölsch läuft 
am besten?
WS: Oh, das kann man ganz ganz schwer 
sagen oder schätzen. Ich denke schon, dass 
es einige 10000 Liter waren. Es gibt ja auch 
immer mal bessere und schlechtere Zeiten, 
das ist ja leider nicht immer konstant gut. Pils 
läuft auch wirklich gut und was den Schnaps 
betrifft, gibt es da immer Trends oder etwas, 
was den Zeitgeist trifft. Eine Zeit lang war es 
mal mit Metaxa, Kümmerling oder Feigling. 
Mittlerweile sind wir beim grünen Flimm an-
gekommen. Irgendwann wollen die Leute auch 
was Neues.

FS: Gibt’s einen Drink, den du selbst nie wieder 
trinken würdest, weil damit zu viele Geschich-
ten verbunden sind?

WS: Früher war es tatsächlich mal Metaxa, aber 
nachdem ich mit einem Mitglied der Grossen 
Geistinger KG über eine Flasche getrunken 
hatte, war ich davon geheilt. Ich kann es nicht 
mehr sehen (lacht herzlich).

FS: Was war der wildeste oder vielleicht auch 
schönste Abend, den du hier je erlebt hast?

WS: Oh mein Gott, das waren viele. Besonders 
gerne erinnere mich an Abende, an denen wir 
Liveauftritte hatten. Zweimal haben wir hier 
im Come Back eine Travestie Show gemacht. 
Das war schon was besonders. So etwas hat es 
im altehrwürdigen Geistigen zuvor halt noch 
nicht gegeben. Da war schon richtig was los 
hier. Ein anderes etabliertes Event, sind die 
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Vinyl-Abende, die Uli Birkmann organisiert. 
Die kommen immer noch richtig gut an und 
sind schnell ausverkauft. Das sind richtig tolle 
Abende.

FS: Viele Gäste kommen ja nicht nur zum Trin-
ken, sondern wegen der Musik. Welche Bands 
oder Musiker sind dir besonders im Gedächtnis 
geblieben?

WS: Meine Lieblingsband ist zum Beispiel Cree-
dence Clearwater Revival. Dazu kommen dann 
regionale Größen wie BAP oder die Blääck 
Fööss. Es ist ja kein Geheimnis, dass der Front-
mann der Bläck Fööss, Mirko Bäumer als Ur-
Geistinger gerne auch mal hier ist. Gerade die 
musikalischen Gespräche mit ihm sind für mich 
interessant und haben mich den Bläck Fööss 
etwas nähergebracht. 

FS: Hast du je gedacht: Heute schmeiß ich den 
Laden hin, oder gab’s da immer wieder was, 
was dich weitermachen ließ?

WS: Ehrlich gesagt habe ich diesen Gedanken 
noch nie gehabt. Ich empfinde meine Tätigkeit 
hier nicht als Arbeit, sondern habe das Glück, 
dass ich mein liebstes Hobby - also die Musik 
- täglich um mich habe. Ich bin jetzt 76 und 
müsste nicht mehr arbeiten, möchte aber mei-
nem liebsten Hobby so lange frönen, wie ich es 
kann. Ich empfinde es als Glück, dass ich mein 
Hobby zum Beruf und mittlerweile vielleicht 
sogar zur Berufung machen konnte. Das kann 
bei weitem nicht jeder behaupten. Ich möchte 
es einfach so lange machen wie ich es kann. 
Es macht immer noch Spaß, hält fit und sorgt 
dafür, dass ich immer bestens informiert bin. 
Jetzt ziehe ich es auch bis zum Ende durch.

FS: Komm - Hand aufs Herz - was glaubst du wie 
viele Gäste sich im Come Back verliebt haben, 
oder wenigstens versucht haben, jemanden 
„aufzureißen“?

WS: Da gab es alles und eine ganze Menge. Viel 
Liebe aber auch viele Dramen. Eine für mich 
sehr schöne Geschichte ist die eures 1. Vorsit-

zenden. Torsten und Jutta Tamm kannten sich 
zwar schon, doch so richtig angefangen hat 
es auch irgendwie hier. Das Besondere daran 
ist, dass die beiden geheiratet haben, Eltern 
geworden sind und ihre Tochter Mari heute 
auch gerne mit und ohne den beiden zu Gast 
ist. Also Tamm 2.0. Das ist schon eine schöne 
Geschichte.

FS: Gab’s auch mal richtig große Namen bei 
dir, bekannte Musiker oder andere Promis?
 
WS: Ja, da gibts den einen oder anderen Na-
men der sich einmal hat blicken lassen. Neben 
Mirko Bäumer von den Bläck Fööss sind da zum 
Beispiel Wolfgang Petry oder Andreas Holm 
aus dem Musikbereich. Selbst Weltmeister und 
Olympiasieger 1988 Henry Maske war zu Gast, 
nachdem er in der Sportschule verabschiedet 
wurde. Von ihm habe ich sogar noch Handtü-
cher und Accessoires geschenkt bekommen. 
Unter den Fußballer ist mir besonders Jürgen 
Wegmann - genannt „Die Kobra“ - in Erin-
nerung geblieben. Er war im Rahmen eines 
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Trainerlehrgangs da und erzählte des Öfteren 
Anekdoten und Geschichten, die ihresgleichen 
suchen. Ein interessanter, super Typ, mit dem 
wir viel gelacht haben.
FS: Wenn jemand noch nie im Come Back 
war, was sollte der Gast unbedingt bei seinem 
ersten Besuch erlebt haben, bevor er geht?

WS: Er sollte versuchen mich herauszufordern, 
nach einem Lied fragen von dem er ausgeht, 
dass ich es nicht habe. In fast allen Fällen, ist 
das Lied vorhanden und der Gast ist überrascht. 
Wenn er dann geht und sagt: „Fürs nächste 
Mal überlege ich mir was richtig schweres,“ 
weiß ich, er hat sich wohlgefühlt und kommt 
auch wieder, also „Come Back“.

FS: Was macht für dich eine richtig gute Kneipe 
aus, jenseits von Getränken und Musik?

WS: Freundlichkeit, Hilfsbereitschaft und dem 
Gast natürlich das Gefühl zu geben, dass er hier 
wirklich willkommen ist. Ich finde den alten 
Spruch „Der Gast ist König“ immer noch pas-
send. Solange sich bei mir jeder entsprechend 
benimmt, ist jeder willkommen. Bei mir gibt 
es keinerlei Vorurteile, jeder ist willkommen 
so wie er ist.
FS: Seit nun schon 12 Jahren unterstützt dich 
deine heutige Frau Ute im Come Back. Was 
bedeutet es dir sie an deiner Seite zu haben 
und wie ist es mit seiner Frau so eng zusam-
menzuarbeiten?

WS: Ich bin ja ein Glückskind und das ich sie 
und wir uns haben ist mein großes Glück. Ute 
ist ja selbst ein Kind der Gastronomie, kennt 
diese und passt hier super rein. Wir ergänzen 
uns mit all unseren Stärken und Schwächen 
hervorragend. Ich möchte Sie unter keinen 
Umständen missen. Unser Leben ist die Gast-
ronomie und daher haben wir auch das nötige 
Verständnis miteinander, ohne welches eine 
Beziehung in der Gastronomie nur sehr schwer 
möglich ist. Besonders freut es mich, dass sie 
bei den Gästen so sehr geschätzt und geachtet 
wird. Ich bin mehr als glücklich sie an meiner 
Seite zu haben.

FS: Kommen wir schon zur letzten Frage. Im-
mer mehr Kneipe fallen dem sogenannten 
„Kneipensterben“ zum Opfer. Wie siehst du 
die Zukunft des Come Backs und der Knei-
pe an sich?

WS: Grundsätzlich bin ich ja Optimist und da 
das Come Back gut etabliert ist, schaue ich 
positiv in die Zukunft. Allerdings ist es in der 
heutigen Zeit durch stark gestiegene Kosten 
beim Grundprodukt Bier, bei Energie und allen 
anderen Nebenkosten, immens schwer gewor-
den, eine sich tragende Gastronomie zu betrei-
ben. Hinzu kommen Auflagen der Behörden, 
die nicht immer nachvollziehbar sind. Gerade 
weil ich weiß, wieviel Arbeit und Herzblut in 
so etwas steckt, tut mir das Kneipensterben 
besonders weh. Ich würde niemandem raten, 
heutzutage eine neue Kneipe zu eröffnen.

Lieber Wolf, wie immer ist bei dir im Come 
Back die Zeit viel zu schnell verflogen. Ich 
danke dir für Kölsch und Korn und wünsche 
dir und deiner Liebe Ute im Namen der Gros-
sen Geistinger KG von 1897 e.V. alles Gute, viel 
Gesundheit und weitere 111000 Kölsch aus 
deinem Hahn. Bleib wie du bist, denn genau 
so liebt dich Jeestingen! 
Prost und Alaaf!  Frank Sieling
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Wandertag: Brauhaustour Sünner
Am 14.06.25 fand unser diesjähriger Wander-
tag statt, der uns diesmal zu einer besonderen 
Location führte: zur traditionsreichen Sünner 
Brauerei in Köln-Kalk. Bei bestem Wander-
wetter machten wir uns gegen 13Uhr auf den 
Weg. Die Stimmung war von Anfang an gut, 
das schöne Wetter, die gute Laune und die 
Vorfreude auf die Brauhausführung taten ihr 
Übriges.

Nach einer kurzen Wanderung durch das Kal-
ker Viertel, erreichten wir gegen 15Uhr das 
Gelände der Sünner Brauerei, die auf eine 
beeindruckende Geschichte bis ins Jahr 1830 
zurückblickt. Empfangen wurden wir freund-
lich von einem Brauereimitarbeiterin, die uns 
zunächst einen Einblick in die lange Tradition 
und Geschichte des Hauses gab. Besonders 
interessant war dabei, dass Sünner als älteste 
Kölschbrauerei gilt und auch heute noch vor 
Ort braut und brennt.

Im Anschluss daran begann die eigentliche 
Führung durch die Produktionsstätten. Von 
den riesigen Sudkesseln über die Gär- und La-
gerkeller bis hin zur Abfüllanlage erhielten wir 

einen umfassenden Einblick in den gesamten 
Brauprozess. Es war spannend zu sehen, mit 
wie viel handwerklicher Präzision und Leiden-
schaft bei Sünner gearbeitet wird.

Natürlich durfte auch eine Kostprobe nicht feh-
len! Im Anschluss an die Führung konnten wir 
verschiedene Sorten des hauseigenen Sünner 
Kölsch und Mühlen Kölsch sowie den hauseige-
nen Korn verkosten. Die gesellige Atmosphäre 
im Brauhaus lud zum Verweilen ein, und bei 
einem herzhaften Brauhausgericht ließen wir 
den Nachmittag gemütlich ausklingen. 

Den Nachtisch gab es standesgemäß im Wirts-
haus Hennef, wo auch der Organisator des 
kommenden Wandertages 2026 auserkoren 
wurde. Senatspräsident Jörg Reinhardt erhielt 
den Wanderstab aus der Hand von Vorsitzen-
den Torsten Tamm. Wir sind gespannt was auf 
uns zukommen wird!

Markus Hühnerberg
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Die jährliche Brunnenpflege
… was muss, das muss!
Am 10.05.2025 musste eine umfassende Pfle-
gemaßnahme am Geistinger Karnevalsbrunnen 
durchgeführt werden. Ziel der Arbeiten war 
es, die Sauberkeit und Funktionsfähigkeit der 
Anlage sicherzustellen, sowie kleinere Moder-
nisierungen umzusetzen.

Dazu mussten zunächst alle Zier- und Boden-
steine aus dem Brunnen entnommen werden. 
Diese waren teilweise sehr stark verschmutzt. 
Die Steine und das Brunnenbett wurden im 
Anschluss gründlich mit dem Hochdruckgerät 
gereinigt. Anschließend wurden die Steine 
wieder ordentlich im Brunnen verteilt. Unser 
Rüdiger tauchte wie immer tief in den Brun-
nenschacht unter, um die dortigen Filter zu 
säubern.

Im Zuge der Reinigung wurde auch sämtlicher 
Unrat aus dem Brunnenbecken entfernt. Dabei 
handelte es sich um Laub, Äste, Papierabfälle 
und kleinere Plastikreste. Die Beseitigung des 
Mülls trägt entscheidend zur Funktionsfähigkeit 
der Pumpe sowie zur allgemeinen Hygiene des 
Brunnens bei. Rüdiger, Simon, Markus, JoJo 
und ich kamen so richtig ins Schwitzen.

Die vorhandene Beleuchtung wurde von un-
serem MC (Markus Czaika) durch moderne, 
energieeffiziente Leuchtmittel fachgerecht 
ersetzt. Dabei kamen wetterfeste und war-
tungsarme Lampen zum Einsatz, die sowohl 
eine verbesserte Ausleuchtung als auch eine 
längere Lebensdauer bieten. Die neue Beleuch-
tung wertet den Brunnen insbesondere in den 
Abendstunden optisch deutlich auf.

Zum guten Schluss wurde die Lichtschranke für 
unseren „Speimanes“ gereinigt und neu einge-
stellt. Die Funktion wurde dann am Anwärter 
direkt geprüft … Pech für mich. Nach dieser 
kleinen Dusche galt diese dann als erfolgreich 
abgenommen.

Ehrenpräsidenten Berthold Morell versorgte 
uns während seiner Kontrollfahrt über den 
Geistinger Platz mit erfrischenden Getränken. 
Lieber Bertold, vielen Dank dafür!! Im nächsten 
Jahr gerne wieder! 🙂

Thomas Rieck
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Die Sommer & Der Lamprecht GbR

Montage • Instandhaltung •
Hausmeisterservice

Tel.: 0178 1004098 / 0177 9113388
E-Mail: info@diesommer-derlamprecht.de
Web: www.diesommer-derlamprecht.de

Inhaber: Sophia Sommer / Tristan Lamprecht

Sie suchen nach zuverlässigen und kompetenten
Handwerkern?
Sie möchten eine einwandfreie Beratung?
Dann sind wir für Sie da!
Die Sommer & Der Lamprecht GbR
Wir vereinen Kompetenz, Zuverlässigkeit und
individuelle Beratung.

Lassen Sie uns Ihre Ideen gemeinsam
verwirklichen!

Unsere Leistungen:
• Zimmertüren
• Fenster
• Haustüren
• Duschabtrennungen
• Silikonfugen
• Montage genormter Fertigbauteile
• Möbelmontage
• Küchenmontage
• Bodenbeläge
• Hausmeistertätigkeiten
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BESUCHE
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Besuch aus Eitorf
Besuch bei Uta Welsch zum 80. Geburtstag

90. Geburtstag 
Hanno Theisen

Empfang beimRadclub Cito

Familie Karl

FC Hennef mit Präsident C. Wirtz 

und Vors. d. Ältestenrates K. Pipke Jägerheim Party

Karneval im Landtag Düsseldorf 
mit MdL und Minister

Kleins Eck mit Eugen Podgorski

Mit der Mutter der KG Karin Morell

Party KG Neues Rauschendorf

Mit Klaus und Norbert 

Walterscheid

Immer noch Jägerheim-Wirtin mit 96 Jahren

XXXL Lutz traditioneller 

Karnevalsempfang

Mit Fam. Bonrath auf der 

Firmenweihnachtsfeier

PP Hennef vs. 
PP Eitorf

Sportschule 
Hennef

Stil(l)leben im Sieling-Keller

Alt trifft Neu

Der Meister und seine 
Modelle.

Bei Barbara und Frank im
Birkenbäumchen Köln

Wenn man ALLES 
tragen kann!
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Stadtfest Bierbudenwanderung Teil 3 Stadtfest Bierbudenwanderung Teil 4

Stadtfest Bierbudenwanderung Teil 1 Stadtfest Bierbudenwanderung Teil 2

Sommergrillen Geistinger Garde Stadtfest Bierbudenwanderung reduziert



KG op jöck …
… schön, dat ühr do sitt!
Das unsere Grosse Geistinger KG nicht nur in 
der Karnevalszeit aktiv ist wissen natürlich 
viele unserer interessierten Leser, aber das es 
außer unserem geliebten Fasteleer noch andere 
Gründe für die Gesellschaft gibt sich, aktiv zu 
präsentieren, ist nicht jedem klar.
 
Daher hier ein kleiner bescheidener Auszug 
über die „schwierigen und anspruchsvollen“ 
Einsätze der verschiedenen Abordnungen der 
KG, bei dem sie ihrem sozialen Auftrag jeder-
zeit zu 100% gerecht wurden. 

Vatertag in Söven
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10 Jahre Gastro von 
Andrea Primos

75 Jahre Sportschule Hennef

Krönungsball Schützen St.Michael

Waater Kirmes Sommerfest Söven

Stadtfest Bierbudenwanderungprominenzmitläufer

Jubiläum 2 x 11 Jahre 
Geistinger Garde
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Gert Kinnart

Haiko Boost H.-G. Pützstück

Guido Leisen Günter Heimann

Jan Niclas Weinreich

Karl-Heiz Tamm

Markus Hühnerberg Marcus Laufenberg

Stefan Linden

Markus Czaika

Mario SchüllerWilfried Schorn Christian Stobbe

Manuel Decker

Rainer Bruns

Tim Brennig
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Da war es raus ...

Das Wort zum Sonntag

Locker weiter .. 

Echt lecker ... der Kuchen auch!

Mitten drin statt nur dabei

Impressionen

Da wird Kunz noch groß 
geschrieben!

Das letzte Konzentrat vor 
dem Sturm ...

Isso !!

Eitorfer HochadelAfter Work Party

Jägerheimfreunde Eitorf

Archivware



Besuch aus Eitorf

Mit Grüßen von der Mama!

Top von allen Seiten

Unser Frank gibt ALLES ... immer! .. 

Wenn der Druck dann end-

gültig weg ist.Wenn nie Druck da war ...Wenn der Druck bei allen so langsam 

vorbei ist ...

Schmücken der Prinzenburg

Professionelle Betreuung, quasi von Prinz zu Prinz

Zu allen Jahreszeiten!

Ungelogen .. Shooting mit den Bossen.
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Praxis für Physiotherapie und Osteopathie
für Säuglinge, Kinder und Erwachsene!

Wir bewegen die ganze Familie!!

Place Le Pecq – Hennef
02242 4329
www.physiotherapie-hennef.de

PhysioTeam
Monika Monzel
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Hinter den Kuli�en

Wortloser dezenter Hinweis
des Wartenden an den Fahrer ...
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Traditionelles Komitee-Fußballturnier
Ein sportliches Wiedersehen der Hennefer Karnevalisten
Nach rund achtjähriger Pause nahmen sich 
vier engagierte Karnevalisten aus Hennef der 
Aufgabe an, eine liebgewonnene Tradition 
wieder aufleben zu lassen:

Das Fußballturnier des Komitee 

Hennefer Karneval.

Mit Frank Sieling (Grosse Geistinger KG) und 
Bastian Hochgeschurz (Quer durch de Waat) 
– zwei der drei ursprünglichen Gründer des 
Turniers – sowie Jörg Theel (Erste Hennefer KG) 
und Daniel Lambertz (Quer durch de Waat) 
fanden sich vier fußballbegeisterte Jecken zu-
sammen, um dem sportlichen Brauchtum neues 
Leben einzuhauchen. Jochen Schilling, einst 
drittes Gründungsmitglied, ist heute nicht mehr 
in die Organisation eingebunden, wurde aber 
als Mitbegründer entsprechend gewürdigt.

Die ursprüngliche Idee war es, die Vereine 
noch vor Beginn der Karnevalssession in unge-
zwungener Atmosphäre zusammenzubringen. 
Ob bei Kaffee und Kuchen, Kölsch und Wurst 
oder einem Softgetränk – hier sollte man sich 
abseits des karnevalistischen Trubels treffen 
und so die Gemeinschaft stärken.

Doch nach der 14. Auflage des bis dahin eta-
blierten Turniers war die Luft irgendwie raus. 
Der Grund für die lange Unterbrechung war die 
rückläufige Beteiligung der Komitee-Vereine. 
Viele Gesellschaften taten sich schwer, ein Team 
aus aktiven Mitgliedern aufzustellen – denn nur 
aktive Vereinsmitglieder durften teilnehmen.

In den letzten Jahren jedoch erlebte der Henne-
fer Karneval erfreuliche Veränderungen! Immer 
mehr junge Menschen traten den Vereinen 
bei – voller Motivation, das karnevalistische 
Brauchtum zu pflegen und neuen Schwung 
in das närrische Treiben zu bringen.

Ein perfekter Zeitpunkt also, das Komitee-
Turnier wieder aufleben zu lassen – und das 
mit großem Erfolg! Mit den etablierten Teams 
der Grossen Geistinger KG, der 1. Hennefer KG, 
den 1. Hennefer Stadtsoldaten sowie der KG 
Quer durch de Waat war das Teilnehmerfeld 
schnell gefüllt. Erfreulicherweise folgten auch 
die Westerwaldsterne aus Uckerath sowie der 
SKC Söven der Einladung und rundeten das 
Turnier sportlich wie stimmungsvoll perfekt 
ab. Alle freuten sich, dass der Ball endlich 
wieder rollte.

Nach einer sportlich herausfordernden Vorrun-
de begannen die spannenden K.o.-Spiele. Im 
Spiel um Platz fünf setzten sich die Altstädter 
aus Jeestinge nach einem packenden Sieben-
meterschießen gegen die Männer der 1. Hen-
nefer Stadtsoldaten durch.
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In den anschließenden Halbfinals konnten sich 
die beiden besten Mannschaften des Turniers 
gegen die aufopferungsvoll kämpfenden Teams 
aus Uckerath und Söven durchsetzen.

Das große Finale bestritten schließlich die 
Mannschaften von Quer durch de Waat und 
der 1. Hennefer KG, vor vollen Rängen und 
unter den wachsamen Augen des Hennefer 
Prinzenpaares, Prinz Frank II. und Prinzessin 
Nicole I.

Nach einem spannenden Spiel mit intensiven 
Zweikämpfen und sehenswerten Toren kürte 
sich die Mannschaft der 1. Hennefer KG zum 
verdienten Turniersieger. Mit der Pokalüber-
gabe durch das Prinzenpaar an die siegreiche 
Mannschaft endete ein rundum gelungener Tag 
– sportlich anspruchsvoll und gesellig zugleich.

Ein besonderer Dank gilt allen fleißigen Hel-
ferinnen und Helfern im Hintergrund – ohne 
euch wäre eine solche Veranstaltung nicht 
möglich. Vielen Dank!
Bereits im Vorfeld wurde beschlossen, dass der 
Erlös des Turniers einem guten Zweck zugeführt 
werden soll. So passte die Spendenaktion des 
Hennefer Prinzenpaares Frank Theisen und 
Nicole von Sobbe – gestellt von der Grossen 
Geistinger KG – perfekt, um gemeinsam etwas 
Gutes zu tun.
Auch für dieses Jahr laufen die Vorbereitungen 
bereits auf Hochtouren.

Alle sind herzlich eingeladen, am 06.12.2025 in 
der Dreifachsporthalle des Hennefer Gymna-
siums einen schönen und sportlichen Tag für 
den guten Zweck zu verbringen!
Möge diese wunderbare Tradition erhalten 
bleiben – auf dass wir gemeinsam viele schöne 
Erinnerungen schaffen!

In diesem Sinne 3x Alaaf Eure Organisatoren

Jörg Theel - Daniel Lambertz
 - Basti Hochgeschurz - Frank Sieling

Montag   08:00 – 18:00 Uhr
Dienstag   08:00 – 18:00 Uhr
Mittwoch  08:00 – 18:00 Uhr
Donnerstag 08:00 – 12:00 Uhr
Freitag  08:00 – 18:00 Uhr
Samstag  08:00 – 13:00 Uhr 
Sonntag  geschlossen

Bonner Str. 73, 53773 Hennef-Geistingen
Tel/Fax  (02242) 874 56 33
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Altstadtkirmes
Vatertag … das steht nicht nur für den Tourtag 
der Männer, sondern auch für den Beginn der 

Geistinger Altstadtkirmes!
Von Donnerstag bis Sonntag richtet der Orts-
ring Geistingen rund um den Geistinger Fest-
platz nun bereits seit einigen Jahren diese 
Brauchtumskirmes jährlich aus. Die Planung 
und die Vorbereitung wird im Gremium des 
Ortsringes erledigt, die Ausführung dann von 
verpflichteten Schaustellern und dem Ortsring 
angehörigen Vereinen, zu denen neben der 
Geistinger Garde, den Geistinger Schmetter-
lingen, dem Kirchenchor, der Schützenbru-
derschaft St.Michael, auch unsere Grossen 
Geistinger KG gehört. KG-Vorsitzender Torsten 
Tamm und Präsi Alex Welsch sind maßgeblich 
an dieser Planung und Ausführung beteiligt. 
Das heißt aber nicht nur feiern, sondern auch 

Auf- und Abbauarbeiten erledigen, sowie auch 
die Servicearbeiten auszuführen. Die GGKG 
betreibt seit Jahren für den Ortsring eine der 
beiden Bierbuden auf der Kirmes, und zwar den 
Schankwagen, der vor der Bühne aufgebaut 
ist. In mehreren Schichten sorgen Elferrats-
mitglieder dafür, dass die Gäste ausreichend 
mit Flüssigkeit versorgt werden. Das ist dann 
eben mal mehr … und mal weniger, allerdings 
abhängig vom Tag und von der Uhrzeit und 
dann eben eher mehr! 🙂 
Traditionell gibt es natürlich den Fassanstich 
durch den Bürgermeister, an dem auch befreun-
deten Vereine und Honoratioren teilnehmen. 
Ein buntes Rahmenprogramm auf der Bühne 
sorgt für kurzweilige Unterhaltung. Für den 
Rest sind dann die Gäste in Eigenverantwor-
tung zuständig und das klappt … jedes Jahr 
aufs Neue … immer ab Vatertag! 🙂

101



METZGEREI & CATERING

KRAUS
BERGSTRASSE 9-11
53773 HENNEF

TEL. 02242/2648
FAX.02242/80333

INFO@FEINSCHMECKER-KRAUS.DE

UNSER IMAGE-VIDEO AUF YOUTUBE:

https://www.youtube.com/watch?v=6FKv4t4NkiA
https://www.facebook.com/feinschmeckerkraus/



Neue Mitglieder 
Aller Anfang ist … unvergesslich!

Wow, was für eine Session 2024/2025 die ich, 
Thomas Rieck, als einer von drei Anwärtern der 
Grossen Geistinger KG erleben durfte.

Alles begann im Frühjahr 2024 mit der Jahres-
hauptversammlung der KG Grosse Geistinger 
von 1897 e.V. Dort wurde ich den Mitgliedern 
als Anwärter vorgestellt und herzlich willkom-
men geheißen. Zuerst war es sehr schwierig für 
mich mir alle Namen der Elferratsmitglieder zu 
merken, aber nach kurzer Zeit war dies auch 
kein Problem mehr. Ich wurde sehr schnell in 
die Gemeinschaft integriert und fühlte mich 
einfach gut aufgehoben. Alle standen mir 
helfend zur Seite. Besonders mein Pate Tammi 
– 1.Vorsitzender Torsten Tamm - hat mir mit 
seinen Ratschlägen einen guten Start ermög-
licht und stand mir mit jederzeit zu Seite. 

Dann jagte auch schon ein Highlight das an-
dere. Die Altstadtkirmes in Geistingen, Jeck in 
Jeestinge, die Traditionssitzung mit Prinzen-
proklamation, Mädchensitzung, Rednerfrüh-
schoppen, Kostümparty, Weihnachtsmarkt und 
zu guter Letzt der Rosenmontagszug, um nur 
einige zu nennen. Für mich aber war die Mäd-
chensitzung eine ganz besondere Veranstal-
tung. Nach Monaten „harten“ Trainings, durfte 
ich mit den KG-Elfen bei der Mädchensitzung 
auf der Bühne tanzen. Nach einem grandiosen 
Einmarsch präsentierten wir unseren Tanz unter 

dem Motto Baywatch. An dieser Stelle möchte 
ich mich auch bei unseren Trainerinnen ganz 
herzlich für ihre Geduld und Zeit bedanken.
Es wurde aber nicht nur gefeiert, sondern auch 
in die Hände gespuckt. Der Geistinger Brunnen 
musste wieder in Schuss gebracht werden und 
am Gelände des Sybilla Hospiz wurde beim 
Pflanzen von Blumen und Bäumen kräftig mit 
angepackt.

Im Mai 2025 fand dann wieder die Jahreshaupt-
versammlung statt und wir drei Anwärter wur-
den als feste Mitglieder in die KG aufgenom-
men. Glücklich und stolz haben wir drei unsere 
Vereinsorden entgegengenommen. Allerdings 
war das dann doch noch nicht alles…🙂

Im Juni fand noch unser Wandertag statt. Kurz 
vor Beginn bekamen wir drei eine Nachricht 
von unserem Geschäftsführer Paul. Es waren 
Zeilen aus unserem Vereinslied, die wir bitte 
noch auswendig lernen sollten. Mittags am 
Brunnen, wussten wir was es damit auf sich 
hatte. Jeder durfte einzeln nach vorne treten 
und vor der Versammelten Mannschaft sin-
gen. Anschließend erfolgte dann die Taufe 
mit Brunnenwasser.

So, das war es jetzt aber auch von mir und 
meinen aufregenden Eindrücken von meiner 
ersten Session in der GGKG. 
Zum Schluss freue ich mich noch ausrufen zu 
dürfen:

Dreimol Jeestinge …..Alaaf ! Ihr/Euer

Thomas Rieck
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Kronkorkenaktion

Hennef zeigt Herz ♥
Seit einigen Jahren gibt es die schöne Tradi-
tion, dass die Session auch genutzt wird, um 
etwas für den guten Zweck zu tun. Wir hatten 
von der Kronkorkensammelaktion unter dem 
Motto „Hennef zeigt Herz“ der beiden Stiftun-
gen Kinder- und Jugendstiftung und Stiftung 
Altenhilfe gehört, die die Grosse Geistinger 
KG auch schon bei der Veranstaltung „Jeck in 
Jeestinge“ unterstützt hat. Hier wollten wir 
anknüpfen und haben die Hennefer Jecken 
gebeten, fleißig zu sammeln. An einem Sams-
tag Ende Februar haben wir die Kronkorken 
in unserer Hofburg Hennefer Wirtshaus mit 
Unterstützung unserer Adjus und auch dem 
Team des Wirtshauses in Empfang genommen.

Gut 250 kg Kronkorken wurden uns da über-
geben! Da wurde der Prinzenbus ordentlich 
tiefer gelegt beim Abtransport! Die größte 
Menge mit knapp 60 kg hat uns das Geistin-
ger Büdchen gebracht! Markus und Sascha 
Mauermann, Sebastian Wandersee und Marco 
Rieck haben damit den ersten Preis in unserer 
kleinen Verlosung abgeräumt. Außerdem ge-

hörten die Fidele Flotte, Familie Sieling und 
Leon Gebhardt zu den glücklichen Gewinnern.

Auf vielen Veranstaltungen hatten wir außer-

dem Schnapsgläser mit dem Bild unseres Or-
dens dabei, die gegen eine Spende erworben 
werden konnten. Unser Dank gilt hier unseren 
Adjus, allen voran Frank Sieling, die hier wirk-
lich unermüdlich waren und schon vor Ende 
der Session „ausverkauft“ melden konnten.

Von vielen Vereinen haben wir außerdem 
Spenden überreicht bekommen! Die KG QddW 
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hat sich dabei etwas ganz Besonderes einfal-
len lassen und hat einen Teil der Spende in 
Münzen in Kronkorken und die dann in eine 
5-Liter-Bierdose verpackt! Eine schöne „Ent-
spannungsaufgabe“ für unsere Adjus, die die 
Münzen bei einem Fläschchen Bier dann be-
freien durften!

Nach der Session konnten wir 6.000,00 � auf 
die beiden Stiftungen aufteilen und jeweils 
3.000 � überreichen, was uns sehr gefreut hat!

An dieser Stelle nochmal vielen Dank an alle, 
die diese Aktion unterstützt und zu diesem 
tollen Ergebnis beigetragen haben!

Nicole und Frank
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Nachwort der Redaktion
Liebe Karnevalsfreunde, leev Jecke,
wieder einmal haltet Ihr eine neue Ausgabe 
der „Brunnenpost“ in den Händen, dem Sessi-
onsheft der KG Grosse Geistinger von 1897 e.V.
  
In den letzten Jahren wendet sich die Redak-
tion des Heftes eigentlich ganz am Anfang an 
Euch Leser, in der Hoffnung, euch für den In-
halt und die Session ein wenig einzustimmen. 
Diesmal kommt unsere Begrüßung allerdings 
bewusst am Ende dieses Heftes, wollen wir 
doch abschließend an jemanden erinnern, 
denn wir haben im August mit unserem Oliver 
Kugland nicht nur einen Elferratskameraden 
verloren, sondern auch einen nicht unwe-
sentlichen Teil unserer Redaktion. Oliver war 
viele Jahre für das Layout unserer Publikation 
verantwortlich und kreativ tätig. Nichts, aber 
wirklich Nichts war ihm zu viel und gerade ich 
muss es doch wissen, bin ich doch in manchen 
Dingen ein echter „Korinthenkacker“ wie man 
so schön sagt. 

Ob es ein Bild war, welches um wenige Millime-
ter zu weit nach links oder rechts stand, ob der 
Absatz nicht passte und und und! Schwebte 
eine Idee irgendwo in meinem geistigen Nir-
wana, Olli setzte es um, auf den Punkt, weil 
er genau wusste wie und was gemeint war. Es 
war manchmal beängstigend, wieviel Geduld 
und Intuition er einbrachte. Von seinem gewin-
nenden Wesen, seinem Lächeln und Lachen will 
ich gar nicht erst anfangen. Er fehlt nicht nur 
als Mensch, sondern auch als unser kreatives 
Backup, als die Instanz über das was geht im 
Heft oder nicht.

Genau so hat er über Jahre hinweg seine Krank-
heit ertragen, er ist einfach so geblieben wie 
er war, klaglos, immer mit einem Lächeln, nie 
verzagend. Genau so ist er gegangen … unser 
Olli … mein Held!

Für die Redaktion Jörg Reinhardt
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Rauchwarnanlagen

Wandhydranten

Ausbildung zum Branschutzhelfer

Individuelle Beratung und Service

Feuerlöschgeräte

Prüf- und Wärme-Abzugsanlagen

Feststellanlagen von Brandschutztüren

Schräder Feuerschutz
Frankfurter Straße 15

53773 Hennef

Telefon:  02242 16 97

Fax: 02242 86 67 15

schraeder-feuerschutz@t-online.de

www.schräder-feuerschutz.de
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Feuerschutz
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EINTRITTSKARTEN:
35,00 Euro

TICKETS
SAMSTAG
05.09.2026
Kirmesplatz
Hennef Geistingen

Beginn: 18.00 Uhr
Einlass: 16.30 Uhr Zutritt

ab 16 Jahren
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Zum Abschluss Butter bei die Fische!
bei überwiegt, denke ich immer wieder wie 
richtig ich hier bin und mir läuft immer wieder 
ein Schauer über den Rücken. Für jedes einzel-
ne Mitglied bedeutet das in jedem Jahr viel 
Arbeit und viele Ausgaben, denn Karneval ist 
eine kostenintensive und ernste Sache, vom 
zeitlichen Aufwand nicht zu sprechen.

Und daher gilt (nicht nur) in der heutigen 
Ausgabe mein ausdrücklicher und alleiniger 
Dank all unseren aktiven Elferratsmitgliedern. 
Nicht vergessen will ich all unseren inaktiven 
und verstorbenen Elferratsmitgliedern, die 
uns den Weg bereitet haben und ohne deren 
Ideen und Einsatz es die Grosse Geistinger 
KG so nicht geben würde. Schließlich natürlich 
unseren Frauen und Partnerinnen, ohne die ja 
ohnehin bei uns nix laufen würde! Ich denke 
das dies in fast allen „Männergesellschaften“ 
so sein wird und schreibe das jetzt mal stell-
vertretend für alle … Punkt!

Am Ende bleibt eigentlich immer nur der Ge-
danke an das Schöne, an den Spaß an d’r 
Freud und die vielen schönen gemeinsamen 
Stunden im Kreise meiner Karnevalsfamilie, 
denn das ist sie!
Das wollte ich mal gesagt haben!

Euer Torsten Tamm

In den letzten Ausgaben der Brunnenpost 
habe ich mich darüber ausgelassen, wie sehr 
bestimmte Dinge die Werte meines Blutdrucks 
beeinflussen. Ich könnte hier noch einige Bei-
spiele nennen, wie sinnig oder unsinnig einige 
Vorgaben sind. Ursprünglich wollte ich über 
die GEMA schreiben und die explodierten 
Höhen der Rechnungen für (nicht nur) unsere 
Veranstaltungen, doch dann – während des 
Schreibens – ist mir ein Gedanke gekommen: 
Wenn alles so sch…. ist, warum machst du das 
dann noch? 

Stimmt …. warum eigentlich?

Weil es trotz allem immer noch und immer 
wieder Spaß macht. Wenn ich bedenke was wir 
in den letzten Jahren auf die Beine gestellt ha-
ben, dann überwiegt doch am Ende die Freude 
und auch ein bisschen der Stolz, ein Teil dieser 
Gesellschaft sein zu dürfen!    Viele Dinge wer-
den erst im kleinen Rahmen besprochen und 
final in der Gesellschaft. Durch ein schlüssiges 
Konzept konnte die Gesellschaft beispielsweise 
zum 125 jährigen Jubiläum davon überzeugt 
werden, die Veranstaltung „Jeck in Jeestin-
ge“ ins Leben zu rufen. Dieses Konzept war 
und ist natürlich nichts Neues, aber von den 
Auflagen und den Kosten mit keiner Sitzung 
zu vergleichen, zumal wir ja da doch einige Er-
fahrung in der Organisation haben. Auf jeden 
Fall war es ein riesiger Kraftaufwand, personell 
wie nervlich. Auch der vor einigen Jahren neu 
ins Programm aufgenommene Rednerfrüh-
schoppen, dessen neu entwickeltes Konzept 
ausschließlich und nur aus unseren Reihen kam, 
ist ein gutes Beispiel dafür.

Was nützt aber die beste Idee, wenn es keine 
ausführenden Mitglieder gibt! Da muss alles 
klappen und Hand in Hand laufen. Das Sprich-
wort „Viele Hände, schnelles Ende“ hat schon 
seine Bedeutung! Jeder muss seine Aufgabe 
kennen und voll hinter der Sache stehen. Wenn 
ich aber sehe wie sehr, trotz der Arbeit, hier 
noch gelacht wird und wie sehr der Spaß da-
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